M 1459. 


Abonnements auf die Danziger 
Zeitung für Mai und Juni 
nimmt jede Poſtanſtalt entgegen, 
in Danzig die Expedition Ketter⸗ 
hagergaſſe Nr. 4. 


Telegraphiſcher Specialdienſt 


der Dansiger Zeitung. 

Berlin, 26. April. Die Socialiſtengeſetz⸗ 
cemmiſſion berieth heute zunächſt über den Antrag 
Nichter, wonach Windthorſtes gegen Attentate 
mit Sprengftoffen gerichtete Reſolution an erſter 
Stelle berathen werden ſoll. Miniſter v. Puttkamer 
war nicht erſchienen, angeblich weil er unwohl 
war. Der Bundesrath war durch den Staats- 
miniſter v. Bötticher vertreten. Abg. v. Klein⸗ 
Netzow (conſ.) ſprach gegen den Antrag Richter, 
Abg. Baumbach (freiſ.) dafür. Derſelbe betont die 
Wichtigkeit und Dringlichkeit deſſelben und weiſt dar⸗ 
aufl hin, daß die dentſchſ⸗reiſiunigen Mitglieder der 
Commiſſion bereits einen Geſetzentwurf vorbereitet 
hätten, welcher ſich gegen die anarchiſtiſchen Be⸗ 
ſtrebungen richtet. Werde man vielleicht anch 
unter den obwaltenden Verhältniſſen von der 
Einbringung deſſelben abſehen können, fo er: 
achteten die Freiſiunigen doch eine Verſchärfung 
der Windthorſt'ſchen Neſolution und Betonung 
der Dringlichkeit in derſelben für unerläßlich. 
Hänel (freiſ.) fügt hinzu, daß die Ausarbeitung 
eines Geſetzentwurfs über dieſe Materie, nament⸗ 
lich angefichts des englifchen Geſetzes über die 
verbrecheriſche Verwendung von explodirenden 
Stoffen, für beſonders ſchwierig nicht er ; 
achtet werden könne. Miniſter v. Bötticher 
betont nochmals die Schwierigkeit einer 
legislatoriſchen Behandlung dieſes Gegenſtandes, 
indem er meint, der Abg. Hänel betrachte die 
Sache vielleicht doch zu ſehr vom jnriſtiſchen 
Standpunkte aus; ſchon die Feſtſtellung des Be. 
griffs „explodirende Stoffe“ habe große Schwierig⸗ 
keiten. Inde ſſen wolle er einer ſofortigen Bes 
zufung der Windthorſt'ſchen Reſolution nicht ent⸗ 
gegentreten. — Die Commiſſion trat nunmehr auf 
Grund eines mit großer Mehrheit gefaßten Be: 
ſchluſſes in die eigentliche Discuſſion der „Reſo⸗ 
Intion Windthorſt“ ein, welche der Anutrag⸗ 
ſteller karz begründete. Der Abg. Richter 
führte nunmehr and, daß die freifinnige Partei 
darauf dringen müſſe, daß noch in der gegen ⸗ 
wärtigen Seſſion des Reichstages ein bezüglich er 
Geſetzentwurf ſeitens der Regierungen eingebracht 
werde. Zur Unterſtützung dieſes Antrages wies 
Richter auf eine Mittheilung hin, welche in parla- 
mentariſchen Kreiſen in den letzten Tagen kurſirt, 
ohne bis jetzt auf Widerſpruch zu ſtoßen. 
„Glanbhaft iſt uns mitgetheilt“, To bemerkte 
derſelbe, ohne daß ich mich natürlich für die 
Wahrheit verbürgen kaun, daß in Elberfeld 
unlängn and Anlaß einer dort in einer 
Wirthſchaft ſta tgehabten Dynamitexploſion acht 
Berfunen verhaftet worden find. Einer dieſer 
Verhafſcten ſoll nur „utgejagt haben, und dieſe 
Ane ſagen follen ſich mit den jenigen eines zweiten 
in Naumburg Verhaftetru decken, daß gelegentlich 
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In den letzten Tagen find bier zwei Jubiläen 
gefeiert worden von Männern, welche beide in 
Berlin ſehr bekannt ſind und welche an dieſen 
Tagen beide die allgemeine Aufmerkſamkeit auf ſich 
lenkten Sie nehmen jeder in ſeiner Weiſe unter 
ihren Berufsgenoſſen einen ſehr bohen Rang ein 
und jeder iſt eine durchaus eigenartige Erſcheinung: 
der eine ein Künſtler, der andere ein Mann der 
Wiſſenſchaft. Die Feier von Adolf Menzels 
fünfzigjährigem Künftlerjubiläum war wegen Guſtav 
Richters Tode aufgeſchoben worden und fand nun 
am vorigen Sonnabend in ſchöner und würdiger 
Weiſe flat Im Vereinslokal der Berliner Künſtler 
hatten fi ſeine Freunde und Anhänger ver⸗ 
ſammelt, in aller Gemüthlichkett, denn jeder weiß, 
daß Formalitäten und beſondere Feierlichkeit dem 
kleinen Manne und großen Künſtler ſehr verhaßt 
find. Es findet ſich ſebr häufig, daß Maler ebenſo 
wie mit Pinſel und Palatte auch mit einem 
muſikaliſchen Inſtrumente ganz virtuos umzugehen 
wiſſen, und ſo ergriffen denn diesmal Karl Becker 
die Gei e, Paul Meyerheim die Bratſche und 
Theuerkaff ſetzte ſich an's Klavier, um mit einem 
von dem letzteren componirten Trio das Feſt einzu: 
leiten. Alsdann hielt Herr Geh. Rath Jordan eine 
Ren e. Als Hauptverdienſt Menzels pries er die 
ge — wahrhaft vaterländiſchen preußiſchen 
Kunſt, die Verherrlichung der Regierung Friedrichs II. 
Doch dieſe Seite ſeines Weſens zu ſchlldern über⸗ 
laſſe er einem Würdigeren. Bei dieſen Worten 
2 theilte ſich ein Vorhang und zwiſchen 

renadieren und Pagen erſchien der große König 
ſelbſt, um in zierlichen, mit franzöſiſchen Wendungen 
untermiſchten Roccocoverſen die Geſellſchaft zu be⸗ 
grüßen. Er wurde von Herrn Kable vorzüglich dar⸗ 
gestellt. Dieſer Künſtler kann Verſe ſprechen wie 
wenige und ſo machte die Anrede großen Eindruck; ſie 
ſchloß mit den Worten: „Die alte Zeit, fie ſchnürt das 
Nanzel, mais quant & mois, je bois Messienrs & le sau 
de Monsieur Menzel.“ Es folgten dann noch eine 
Reihe von Trinkſprüchen und auch Menzel ſprach 
mehrere Male, — um die gen 91 gr 
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der Einweihung des Nieder walddenkmals von 
anarchiftiicher Seite ein Dynamit Attentat be ab · 
ſichtigt und daß eine große Quantität Dynamit in 
eine Drainröhre unter dem Fundament des Denk ⸗ 
mals zu dieſem Zweck gebracht worden ſei. 
Die Exploſion ſoll uur an dem damals einge⸗ 
tretenen Regenwetter geſcheitert ſein, wodurch das 
Dynamit untauglich geworden. Die betheiligten 
Anarchiſten follen alsdann das Dynamit heraus 
geſchafft haben und ein Theil deſſelben ſoll bei 
einer Exploſioen in einem Zelte zur Verwendung 
gekommen ſein, die glücklicher Weiſe keinen Schaden 
aurichtete. Alles dies hat ſich angeblich unter der 
Herrſchaft des Soelaliſtengeſetzes und trotz des⸗ 
ſelben ereignet, nur ein Zufall hat die Exploſion 
verhindert. Man kaun gegenüber der Kalt⸗ 
blütigkeit, mit welcher die Regierung dieſe 
Dynamit Gefahren auſieht, der Bedächtigkeit 
ihrer Studien wohl die Frage entgegen⸗ 
ftellen: wollen Sie num erſt Blut ſehen, bevor 
Sie gegen ſolche Gefahren Vorkehrungen treffen? 
Einen abſolnt ſicheren Schutz vermag kein Geſetzes⸗ 
paragraph zu ſchaffen, aber beſſere Vorkehrungen 
find allerdings möglich. Das Socialiſtengeſetz, 
welches ſich auf Attentate nicht bezieht, iſt in 
wenigen Tagen ausgearbeitet, hier aber werden 
Schwierigkeiten erhoben, weil der Begriff des 
Spreugſtoffes ſich nicht fefiftelen läßt. Auch 
der Begriff „Gift“ iſt wiſſenſchaftlich nicht 
begrenzt, und doch iſt man gegen Gift⸗ 
miſcherei legislatoriſch vorgegangen. Die dentfche 
freiſinnige Partei wird auf ihren Geſetz⸗ 
entwurf zurückgreifen müſſen, wenn; der Bundes⸗ 
rath nicht rechtzeitig vorgeht. Minifter 
v. Bötticher ſagte Letzteres nunmehr beſtimmt 
zu; vorausſichtlich ſchon übermorgen würden die 
techniſchen Vorarbeiten zu einem gewiſſen Abſchluß 
gelangen. — Abg. Hänel erklärt ſich einver⸗ 
fanden damit, den Bundes rathsentwurf abzu⸗ 
warten. Die Schwierigkeit, den Begriff „explo⸗ 
dirende Stoffe“ zu beſtimmen, könne kaum ind 
Gewicht fallen; dieſer Ausdruck finde ſich bereits 
im Artikel 311 des Strafgeſetzbuches. 
Abgeordneter von Schwarze (freiconſ.) betont 
gleichfalls die Schwierigkeit der Materie. — Abg. 
Richter erkundigte ſich nach dem früheren Antrag 
Windthorſt's, wegen Bekämpfung hoch ver⸗ 
rätheriſcher Unternehmungen im Wege inter⸗ 
nationaler Vereinbarung. — Miniſter v. Bötticher 
konnte über den Stand der betreffenden durch das 
auswärtige Amt geführten Verhandlungen augen: 
blicklich keine Auskunft geben. — Abg. Dr. Bam ⸗ 
blerger (freiſ.) ſagte hierauf in klarer und offener 
Weile, daß die deutſche freiſiunige Partei 
anf die Bekämpfung der Anarchiſtenbeſtrebungen 
und möglichſte Verhütung auarchiſtiſcher Dynamit ⸗ 
attentate das größere Gewicht lege, und 
nöthigenfalls durch Einbringen des bereits and: 
gearbeiteten Geſetzentwurfs den Erlaß der bezüg⸗ 
lichen geſetziichen Beſtimmungen habe herbeiführen 
wollen. Vielfach, fo führte Dr. Bamberger aus, 
werfe man die anarchifiifchen und die ſocialiſtiſchen 
Beſtrebungen durcheinander. Sollte in der Folge 
zeit in Deutſchland der unglaubliche Fall eines 
auarchiſtiſchen Attentates eintreten, wer ſtehe dann 
dafür, daß man nicht diejenigen, welche gegen die 
Verlängerung des Soeialiſtengeſetzes geſtimmt, 
dafür gewiflermafen verantwortlich machen werde!? 
Er erinnere ſich, daß ihm ein hoher Staats⸗ 
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kene Vorliebe und großes Werflänbnig in befipen 
ſcheint. Ganz beſonders muß n ene 
genialen Max Klinger radirte Tiſchkarte erwähnt 
werden, die Rudolf Löwenſtein in launiger Weiſe 
erklärte. Der junge Künſtler hat in derſelben 
wieder einmal ein Werk von fo tiefinniger 
hantaftik geſchaffen, wie nur er es vermag. Das⸗ 
elbe wird hoffentlich auch weiteren Kreiſen zugäng⸗ 
lich gemacht werden, denn ſeine Bedeutung geht 
weit über die eines für einen Abend beſtimmten 
Gelegenheitswerkes hinaus. 
as am folgenden Tage ſtattfindende 
Jubiläum des Geheimraths . e trug einen 
weſentlich andern Charakter. Eine feierliche Depu⸗ 
tation folgte der andern. Herr Profeſſor Leyden 
bielt eine ſchwungvolle Anſprache, in welcher er den 
Jubilar hauptſächlich als mediziniſchen Schriſt⸗ 
Heller und als Lehrer feierte. Eine von Profeſſor 
Schaper modelliite Büſte wurde überreicht, welche 
den berühmten Arzt in vollendeter Aehnlichkeit zeigte. 
Unter den anderen Geſchenken ſei ein von Bismar 
mit liebenswürdigem Begleitſchretben geſpendeter 
mächtiger Trinkhumpen aus Silber erwähnt. Das 
von Herrn Profeſſor Frerichs fällt in 
in 1 ene Ba viele 1. —. 
und Fachgeno erlin anweſe 
erg Chirurgen » Congreß hat eben feine 
Sitzungen geſchloſſen, und eine andere mediziniſche 
Verſammlung tagt bereits, der Congreß für innere 
Medizin. Belde erſammlungen nehmen das höchſte 
ntereſſe des Publikum? in Anſpruch. Auch d 
Ausland kümmert ſich lebhaft um die dort ſtatt⸗ 
ndenden Veryandlungen, ein frangöfjcheß ach⸗ 
latt hat ſich ausführliche Berichte telegraphiren 


laſſen. 

m vorigen Mittwoch iſt die an dieſer Stelle 
bers erwähnte Ausſtellung der Concurxenz⸗Ent⸗ 
würfe für Bebauung der Mufeumsinjel_ eröffnet 
worden und hat eine große Menge Architekten aus 
allen Theilen Deutſchlands nach Berlin gezogen. 
Es wimmelte im Lichthof des Bewerbemuſenms 
von Künſtlern und Baumeiſtern der verſchiedenen 
Städte, welche eifrig converſirend die ausgeſtellten 
Arbeiten in enſchein nahmen. Eine große An, 
zahl von ma hen ſchwarzen Wänden iſt dicht 
mit Riſſen und Schnitten bedeckt worden, unter 
welchen ſich der Late anfangs nur ſchwer zurecht⸗ 
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Attentat unter den Linden vor dem kaiſerlichen 
Palais geſagt habe: „Das haben Sie davon, daß 
Sie das Socialiſtengeſetz verworfen haben!“ 

i Inzwiſchen hatten die dentich-freifinnigen Mit ⸗ 
glieder der Commiſſion folgende Reſolution ein · 
gebracht: 

„Der Reichstag wolle beſchließen, die Erwartung 
auszuſprechen, daß dem Reichstag och in der gegen ⸗ 
wärtigen Seſſion ein Geſetzentwurf vorgelegt werde, 
welcher den durch die beftebende Geſetzgebung nicht 
genügend getroffenen Gefahren, welche aus der unbe 
fugten Bereitung, Innehabung und Verbreitung don 
Sprengftoffen hervorgehen, entgegentritt.“ 

Zu Gunſten derſelben zieht Abg. Wi ndt⸗ 
horft feine Reſolution zurück und erklärt, auf 
den von Richter erwähnten früheren Antrag noch 
zurückkommen zu wollen. Die Reſolntion der 
deutſch⸗freiſinnigen Partei wird hierauf 
einſtimmig angenommen. Auch Miniſter 
v. Bötticher hatte ſich mit derſelben einverſtanden 
erklärt. Bei Verleſung des Protokolls wurde 
conſtatirt, daß, Miniſter v. Putikamer ſeine in der 
Commiſſion abgegebene Erklärung weſeutlich ab⸗ 
geſchwächt hatte. 

1 — Die Wahlprüfungs⸗Commiſſion erklärte 
beute die Wahlen der Abg. Prinzen Haudjery 
(eonſ.), Täglichs beck (nat. lib) und Sam m 
(feeif.) für ungiltig, die der erſten beiden wegen 
Wahlbeeinfluſſung, die letztere, weil durch die 
Schuld der Stralſunder Retzierung die Wahl: 
liſten nicht vier Wochen ausgelegen hatten. 

3 — Der nationalliberale Parteitag, findet am 
8. Mai in Berlin ſtatt. Nach dem „Haunov. 
Courier“ lehnte es Hr. v. Bennigſen ab, zum 
Parteitag nach Berlin zu kommen. Doch wird er 
an der provinziellen Verſammlung der hannsver⸗ 
ſchen Nationalliberalen iheilnehmen. 

Odeſſa, 26. April. Der bedeutende Getreide ⸗ 
Commiſſionär Manſon iſt flüchtig geworden. Die 
ausländiſchen Getreideficmen, die mit demſelben in 
Geſchäfts verbindung ſtanden, ſollen empfindliche 
Verluſte erleiden. 


Die Stellung des Staatsraths. 
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findet. Glücklicher Weiſe find auch eine ganze 
Menge perſpectiviſcher Anſichten ausgeſtellt und iſt 
von den meiſten Ausſtellern eine ausführliche 
ſchriftliche Erläuterung beigegeben worden. Einige 
aben das Programm der Regierung ausgelegt, 
welches von ihnen mit auf ihren Plan bezüglichen 
Bemerkungen verſehen worden iſt. Dies Programm 
bietet wieder recht viel Wunderliches. „Es empfiehlt 
ſich, die ganze Anlage in einzelne Gebäude oder 
— von Gebäuden zu ſondern, deren jede 
möglichſt einem nahe zuſammen gehörigen Complex 
von Sammlungen dient“, heißt es da. Warum 
das gewünſcht wird, iſt nicht Bee und es läßt 
ſich auch nicht leicht ein Grund dafür finden. Wohl 
aber kann man manches dagegen anführen. Man 
hat wiederholt die Erfahrung gemacht, daß Ge⸗ 
bäude, deren Dimenſionen heute für Sammlungen 
reichlich groß waren, bei dem enormen Zuwachs in 
wenigen Jahren nicht mehr genügten. Bei iſo⸗ 
lirten, getrennten Anlagen werden dann Umbauten 
und Proviſorien nöthig, die große Koſten erfordern, 
oder es wird ſogar ſchließlich das ganze Gebäude 
für ſeine urſprünglichen Zwecke untauglich. Hat 
man jedoch zuſammenhängende Anlagen, ſo iſt beim 
Wachſen einzelner Abtheilungen nur eine leicht 
ausführbare Verſchiebung der Grenzen zwiſchen 
den einzelnen Sammlungen nöthig und im ſchlimm⸗ 
ſten 55 ſchafft man durch Verlegung Platz. Ein 
Beiſpiel, wie üble Folgen eine Telde Iſolirung 
haben kann, bietet die Nationalgalerie. Der Bau 
iſt an fig vorzüglich, nur if er bereits gänzli 
gefüllt, wird alſo in kurzer Zeit zu klein ſein. So 
man nun einen Theil der Bilder anderswo unter⸗ 
bringen? Eine ſolche Trennung wäre doch ſehr bedenk⸗ 
lich. Soll man den ganzen Bau verlaſſen? Eins von 
beiden wird man ſchlietzlich thun müſſen. Außer 
den praktiſchen Rückſichten giebt es auch noch 
äſthetiſche, welche gegen dieſen Punkt des Pro⸗ 
a de aufs eniſchiedenſte Arete und ſo haben 
ch denn auch eine Menge Architekten einfach dar⸗ 
über bhinweggeſetzt. Eine zweite enorme Schwierig⸗ 
keit, die in voriger Woche bereits erwähnte Re⸗ 
conſtruirung des Pergameniſchen Alters, bat eben⸗ 
falls von den meiſten Architekten keine Löſung ge⸗ 
funden. Einige ſprechen es in ihren Erläuterungen 
ganz unverblümt aus, eine ſolche Aufſtellung ſei 
doch höchſt überfläſſig. Eine ganze Reihe von 
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abſeben, welche zur Zeit die Geſetzgebungsmaſchine 
in Bewegung ſetzt und nicht zum Vortheil ihres 
Ganges und des Gemeinwobls ſich in plötzlichen 
Stößen bemerkbar macht, ſo trifft des Beobachters 
Auge noch auf einen anderen Punkt, der ſowohl 
für die Praxis des Staatslebens als auch für das 
eben jo plotzlich hervorgetretene Bedürfniß von 
Wichtigkeit iſt. Der Sinn und der Zweck, au 
der Vorwand für die in Angriff genommene Ver⸗ 
waltungsorganiſation war der Gedanke, die Ver⸗ 
waltung zu decentraliſiren und die Centralſtellen 
von der Maſſe der laufenden Geſchäfte zu ent⸗ 
laſten. Im regulären Verlauf der Dinge wäre 
alſo ein Theil der Geſchäfte Selbſtverwaltungs⸗ 
organen zugefallen, ein anderer Theil hätte unter 
der wirkſamen Aufſicht der Oberpräfidenten den 
Regierungscollegien und den ihnen gleichgeſtellten 
Bezirksbehörden überwieſen werden müſſen. Die 
gleichzeitig eingeführte Verwaltungs gerichts barkeit 
hätte dann die Minifter von der Entſcheidung 
zahlloſer Streitigkeiten entlaſtet und fie zugleich 
von der Pflicht entbunden und ihnen das Recht 
entzogen, die beſtehenden Geſetze und Verord⸗ 
nungen zu interpretiren. Die letzteren hätten da⸗ 
mit von ſelbſt die Zeit und den Beruf gewonnen. 
die Geſetzentwürfe, welche man für nothwendig 
hält, nach Form und Inhalt ſorgfältig zu ſtudtren 
und zu prüfen, bevor ſie dem Könige zur vor⸗ 
läufigen Genehmigung und mit dieſer „den 
Repräſentanten des Volks zur letzten Prüfung vor ⸗ 
gelegt“ werden, wie Schön ſich darüber ausdrückt. 
n welchem Maße durch ein jo einfaches Ber: 
ahren auch die Arbeit der Parlamente erleichtert 
und zuletzt ſogar der Gang der Geſetzgebung be⸗ 
ſchleunigt worden wäre, leuchtet wohl von ſelbſt 
Jedem ein. 5 
Dieſe Art von Decentraliſation konnte aber 
den Beifall der Machthaber nicht finden, deren 
Stärke in der fortgeſetzten Einmiſchung in alle 
Details der Verwaltung beſteht, welche ſich nicht 
damit begnügen können, die allgemeine Leitung 
einer becentialifitten, von einer feſt gegliederten 
Rechtſprechung überwachten Verwaltung in Händen 
zu haben, ſon dern beſtrebt find, ſelbſt zu verwalten 
und das ganze Staatsleben, ſogar die Geſinnung 
und die Gedanken der Bevölkerung zu überwachen 
und nach ibren perſönlichen Anſchauungen zu 
modeln. Es it nicht richtig, was der Reichskanzler 
üngft bei anderer Gelegenheit aussprach, daß die 
terung bemüht ſei, dem Volke zu dienen, nicht 
daſſelbe zu beberrſchen. Das umgekehrte Verhältni 
entſpricht der Wirklichkeit: er geht darauf aus, un 
alle Anſtalten ſind für dieſen Zweck getroffen und 
auf denſelben berechnet, das Volk 5 beherrſchen 
und ihm zu Dienſt zu zwingen. Auf dieſem Wege 
find wir dann allmählich in das franzöſiſche 
Präfectenſyſtem hineingerathen, deſſen erſte Früchte 
wir ſchon zu foſten bekommen haben. Die zweite 
ucht wird voraus ſichtlich einen noch weit 
itterern Beigeſchmack haben. Die allgemeine Folge 
iſt aber die, daß die vorgenommene Decentraliſation 
gar nichts zur Entlaſtung der Centralſtellen von 
etallgeſchäften beigetragen hat, und daß die 
Miniſter außer Stande find, die in reichlicher Fülle 
herabregnenden Geſetzentwürfe in ihrem Zuſammen⸗ 
bange mit der allgemeinen Geſetzgebung und nach 
ihren Folgen für das Staats⸗ und Volksleben zu 
prüfen, obgleich dies ihre Hauptaufgabe fein ſollke 
Penferken nen ut 8 8 
räfectenſyſtem n € 
Dee enteallfatton nicht erreicht iſt, wird dem Uebel 
nicht geſteuert werden können. i 
an fiebt dies recht deutlich, wenn man die 
andere Seite der Frage beleuchtet. Der Staals⸗ 
rath ſoll reactivirt werden, weil die Reſſortminiſter 
außer Stande ſind, die Geſetzentwürfe, welche aus 


Schwierigkeiten kommt noch hinzu, an welchen die 
Commiſſion, die das Programm entworfen bat, 
allerdings keine Schuld trägt. Die Stadtbahn 
durchſchneidet den Bauplatz, ferner befindet ſich auf 
demſelben die Dienſtwohnung des Generaldirectors 
der indirecten Steuern und dieſe ſoll erhalten 
bleiben, was einige der Concurrenten geradezu für 
eine Unmöglichkeit erklären. Es findet ſich wohl 
überhaupt kein einziger Entwurf, welcher alle 
Wünſche der Regierung berückſichtigt, und auch von 
den prämtirten wird wohl ſchwerlich einer zur Aus⸗ 
führung angenommen werden. Alles in allem aber 
machen die ausgeſtellten Arbeiten einen ſehr erfreu- 
lichen Eindruck und geben dem Talent und 
dem Fleiß ihrer Urheber ſaſt durchweg ein glänzen⸗ 
des Zeugniß. Das Project von Gieſenberg bat 
ganz geniale Züge. Der Künſtler hat auch die 
andere Seite des Kupfergrabens mit in den Kreis 
einer Pläne hineingezogen. Dort will er den 
ergameniſchen Altar aufbauen und dort auch ein 
unftausſtellun sgebäude für mode neKunſt errichten. 
Bei der ebenfalls prämiictin Arbeit von Hauſchild 
in Dresden wird eine endlos lange, glrich⸗ 
mäßige Facade nach der Spree faſt 
ebenſo nach dem W ſebr eintönig 
Dieſelbe würde in Wirklichkeit jedenfalls 14 
langweiliger ſein als auf dem Papier. Au 
eine Kuppel wirkt kirchenartig und hat keinen rechten 
organiſchen Zuſammenbang mit dem übrigen. Da: 
gegen iſt die Verbindung der einzelnen Muſeen und 
die Ueberbauung der Stadtbahn ſehr gelungen Im 
allgemeinen macht ſich faſt — — eine große 
Einfachbeit der Architektur bemerkbar, ein Umitand, 
welcher auf des Programms zurückgeführt 
werden muß, welcher lautet: „In Bezug auf die 
architektoniſchen Formen wird ein möglichſt harmo⸗ 
niſcher Anſchluß . projectirenden Neubauten 
an die beſtehenden Muſeumsanlagen gewünſcht.“ 
Ein gewiß gerechtfertigtes Verlangen, aber trotzdem 
ein drückender Zwang, der manchen abgehalten 
haben mag, ſich an der Concurrenz zu betbeiligen. 
Damit in einer ſo ernſten Ausſtellung auch die 
Komik zu ibrem Rechte komme, bat derſelbe Mar 
der ſchon auf der Reichstags concurrenz alles durch 
einen famoſen Entwurf erheiterte wieder eln 
onſtrum von Bauplan nach dem Gewerbemuſeum 
geſandt. Von ſchwarzem Grunde heben ſich in 


und 


anderen Reſſorts kommen, genau zu fixdiren und 
zu prüfen, ehe fie dieſelben dem önige zur Ge⸗ 
nehmigung vorlegen. Sie bedürfen dazu, wie 
geſagt wird, einer „unbefangenen zweiſeitigen 
Prüfung.“ Das heißt nichts Anderes als: die 


Miniſter werden ſich im Staats rath ohne eigenes 
Studium und ohne eigene Prüfung aus den Debatten 
ein Urtheil über einen von anderen oder auch vom 
eigenen Reſſort eingebrachten Geſetzentwurf bilden 


und dann durch ihre Unterſchrift für Form und 

nhalt die Verantwortung übernehmen können. 

ies würde, abgeſehen davon, daß damit den 
Miniſtern eine ihrer Stellung als höchſte Räthe 
der Krone wenig würdige Rolle zugewieſen wird, 
vorausſetzen, daß die vielleicht wichtigſten und ein⸗ 
flußreichſten Mitglieder des Staatsraths ohne ge⸗ 
nügende Information mit debattiren. Wird nun 
außerdem vielleicht dem Staatsrath ſelbſt eine dem 
einmal beſtehenden und unaufhaltſam wirkenden 


Machtbedürfniſſe entſprechende . Stellung 


eingeräumt, jo mag man ſich leicht davon eine 
Vorſtellung machen, daß unter ſolchen Umſtänden 
der reactivirte Stagtsrath mit ſeinem bloß „conſul⸗ 
tativen Votum“ keinen entſcheidenden Einfluß wird 
auszuüben im Stande ſein. Er wird nur die Rolle 
eines weiteren eg für den Machthaber zu 
ſpielen berufen ſein, der die ſo ſchon nur nominell 
beſtehende Verantwortlichkeit von den Miniſtern 
abzuleiten geeignet und beſtimmt iſt. Dieſe Stellung 
eines ſonſt conſtitutionellen und höͤchſt nöthigen 
Staatsraths tft dann aber verfaffungswidrig, und 
das Präfidium in demſelben der Würde des Thron⸗ 
folgers wenig entſprechend und präjudicirend. Als 
der König Friedrich Wilhelm IV. als Kronprinz 
und der Katſer Wilhelm als Prinz von Preußen 
dem Staatsrath präſidirte, war die Stellung des⸗ 
ſelben freilich eine ganz andere. 


Soll der Staatsrath nun, was man als ganz 


ſicher annehmen kann, nur auf der auf einer bloßen 
iction beruhenden, noch zu Recht beſtehenden 
rundlage wieder hergeſtellk werden, fo iſt ſchon 
durch die Verordnung vom 6. Januar 1848, der 
letzten ge Fixation und Einſchränkung der 
ihm durch die Verordnung vom 20. März 1820 zu⸗ 


getheilten Befugniſſe, dafür geſorgt, daß dieſer 


Staatsrath in dieſe inferiore Stellung geräth, dem 
leitenden Machthaber eine von ſeinem Willen ab⸗ 
hängige Rückendeckung zu gewähren, die er weder 
nach der preußiſchen noch nach der Reichsverfaſſung 
haben darf. Das Grundprinzip der Miniſterverant⸗ 
wortlichkeit, ſo weit eine ſolche moraliſche und 
politiſche Verantwortlichkeit überhaupt praktisch 
beſteht, wird dadurch zerſtört. Nach 8 5 dieſer 
Verordnung hängt es lediglich von dem Beſchluſſe 
der Krone ab, ob ſie über einen Entwurf eines 
Geſetzes oder einer Verordnung den Staatsrath mit 
ſeinem Gutachten hören will Alle anderen in der 
Verordnung vom 20. März 1817 dem Staatsrath 
beigelegten Befugniſſe ſind geſtrichen. Von der 


Berathung des Skaatsratbs find alſo ausgeſchloſſen 
Verfaſſungs⸗ und Verwaltungsnormen, alle 


alle 
Plane über Verwaltungsmaßregeln, durch welche 
die Verwaltungsgrundſätze abgeändert werden, alle 
Berathungen über allgemeine Verwaltungsgegen⸗ 
ſtände, zu welchen die Miniſter noch nicht autoriſirt 
find, alle Declarationen beftebender Geſetze und 
Einrichtungen, alle Reſſortſtreitigkeiten, bevor ſie 
dem Könige zur Entſcheidung vorgelegt werden. 
Kurs die ganze ſchon von Stein als hochnöthig 
bezeichnete Kritik der Verwaltung. Soll an dieſen 
Einſchränkungen der Wirkſamkeit eines Staatsraths 
etwas geändert werden, ſo wäre dazu ein mit dem 
Landtage zu vereinbarendes den fe erforderlich, und 


; Dentfchland. 

2 Berlin, 25. April. Mit Recht bemerkte der 
Abg. Richter geſtern auf die Rede des air, Graf 
von Moltke, daß die Behauptung, die Offiziere 
hätten keinen Antheil an den ungen der Ge⸗ 
meinden und es ſei deshalb unbillig, ſie zu den 
Gemeindelaſten heranzuziehen, Kopfſchütteln im 
Lande hervorrufen würde. Ich will vorläufig ganz 
abſehen von der thatſächlichen Unrichtigkeit der 
Molike'ſchen Behauplung. Wie kommt denn aber 
der wirthſchaftspolitiſch doch gewiß nicht zu den 
böſen Freihändlern ſich zählende große Feldherr 
dazu, gerade in Bezug auf die Re 
ſteuerung der Offtziere ſich auf den aller⸗ 


allen Farben ſchillernde Linien ab, welche die aben⸗ 
teuerlichſten Formen bilden. Das Project trägt 
das Motto „Licht“. Lucus a non lucendo! 

Ein anderes künſtleriſches Ereigniß dieſer Woche 
iſt die Ausſtellung eines neuen Panoramas in dem 
Gebäude, welches bisber dem Panorama des 
„Sturmes auf St. Privat“ zur Aufſtellung gedient 
hatte. Der franzöſiſche Militärmaler Philippoteaux 
ſtellt den weſtlichen und füdweſtlichen Theil der Um⸗ 

ebung von Paris dar während des großen Aus⸗ 
alles, welchen wir die Schlacht von Montretout 
nennen. Wir ſtehen auf dem Dach eines theils 
verbrannten, theils r Hauſes 
von Montrekout und rings um uns erblicken wir 
die kämpfenden Franzoſen. Von bee Truppen 


iſt nichts zu ſehen außer einem kleinen Zug Gefangener. 
Es ſind die einzigen, welche ſie bekommen haben“, 
fol oltke geſagt haben, als er das Rundgemälde 
beſichtigte. Die kämpfenden Mannſchaften und 
Pferde find in Haltung und Bewegung vorzüglich 
und von großer Lebendigkeit. Trotzdem ſind ſie 
nemlich unintereſſant. Sie erſcheinen au faſt 
nur als Staffage für die ganz prächtige Land chaft. 
Die Illuſion iſt hier bis zu einer unglaublichen 
Höhe getrieben worden. Wir vergeſſen wirklich, 
daß wir uns in einem verhältnißmäßig kleinen 
Naum befinden, wir meinen nach allen Seiten 
meilenweit hinaus ſchauen zu können durch die 
klare Luft eines ſonnen⸗ und ſchneeloſen Winter⸗ 
tages. Dabei fehlt der ſonſt mit jo großem Raffi⸗ 
nement ausgeſtattete plaſtiſche Vordergrund, der 
bei andern ane ſehr viel zur Täuſchung 
beiträgt, faſt ganz. Die Illuſion wird nur durch 
eine meifterhafte Behandlung von Luft und Licht, 
von den verſchiedenen Tönen der Nähe und der 
Ferne und durch große perſpectiviſche Kunſt hervor⸗ 
gerufen. Der Eindruck der weiten Ferne iſt ein ſo 
vollkommener, daß ſelbſt eine deutlich fichtbare 
Naht in der Leinwand, welche man nicht ſehr ge⸗ 
ſchickt übermalt hat, denſelben nicht zu flören ver⸗ 
mag. Die Naht ſcheint vielmehr frei in der Luft 
m chweben. Die Schwierigkeiten, welche mit dem 

ufhängen und Abnehmen eng 1 
verbunden find, ſollen enorm ſein. Die Leinwand, 
auf welcher Philtppoteaux die * von 

aris dargeſtellt hat, mißt fünfzehn Meter in der 

öhe und nicht weniger als hundert Meter in der 
ange. Um dieſelbe, die auf eine eiſerne Welle 


vor. 


br Freihandelsſtandpunkt zu ftellen, welche 
die Communalſteuern ausſchließlich nach dem 
Prinzip von „Leiſtung und Gegenleiſtung“ 
regeln wollte? Dieſer 


wie überwunden. Es wird auch von uns, wie 
die Discuſſion über die Communalſteuervorlagen 


der fiebziger Jahre ſattſam erwieſen, anerkannt, 
daß das Prinzip der Beſteuerung nach der 


1 gkeit“ neben dem der „Leiſtung 
und Gegenleiſtung“ in der Communalſteuer frage 
praktiſch eine 
gerade 


— Familie in höherem Grade im Stande 

von den Leiſtungen 
der 9 ſich einzuheimſen als 
ein Offizier mit feiner Familie. Aber ſelbſt die 
Communalſteuerprivilegien der Civilbeamten werden 
faſt durchweg gerade von den Volkswirthen, welche 
mit dem Grafen Moltke das Prinzip von „Leiſtung 
und Gegenleiſtung“ allein gelten laſſen wolen, ver⸗ 
worfen, und doch ſind dieſe Civilprivilegien tauſend 
Mal leichter zu vertheidigen, als die Steuerfreiheit 
der preußiſchen Offiziere auch für ihre Privat: 
revenuen. Mit Recht wies ſchon 1878 Profeſſor 
v. Bilinski auf dieſes Privileg als auf ein Unicum 
in der civiliſirten Welt hin, dem Aehnliches man 
nur in einem Geſetze Kaiſer Conſtantins vom 
Jahre 321 n. Chr. G. bezüglich der Communal⸗ 
beſteuerung der Aerzte und Lehrer finden könne. — 
Und wie konnte der große Schweiger dann vollends 
den Vergleich mit der Freiheit der Reichstagsabge⸗ 
ordneten von der Berliner Gemeindeſteuer, — 
er verzeihe das Wort, — bei den Haaren herbei⸗ 
ziehen? Zahlen die Abgeordneten denn nicht 
alle in ihrer Heimath Gemeindeſteuer, ſoweit ſie 
eben nicht, wie Graf Moltke ſelbſt, Offiziere ſind? 


Iſt bier in der That von irgend einem Pribileg 


die Rede? Das iſt doch ebenſowenig eine ſach⸗ 
liche Vertheidigung des Regierungsſtandpunkts wie 
die Bemerkung, daß das Geld 

Reichstagsgebäude durch das 
eſchafft worden ſei. Es fällt jedem patriotiſchen 
Manne in Deutſchland ſchwer, Moltke zu keiliſiren, 


aber gerade deshalb hätte der große Schweiger [Or 


beſſer daran gethan, auch geſtern nicht zu ſprechen. 
Nach Moltke's geſtriger Rede muß es Jeder, der 
ſehen kann, endlich einſehen, daß einzig und allein 
die Regierung bezw. die Vertreter der Armee im 
Reiche daran Schuld ſein werden, wenn das Geſetz 
wieder nicht zu Stande kommt. 
Offiziercorps wird und muß es jetzt erkennen, daß 
all zu viel ungeſund iſt. 

* Uebereinſtimmend wird ner, aus 
Spandau berichtet, daß auf der dort gen könig⸗ 
lichen Gewehrfabrik die Maſchinen⸗Einr 


die Umwandlung der gegenwärtig von der preußiſch⸗ 


deutſchen Armee geführten Gewehre des M. 71 in 
Repetirgewehre nach dem Mauſer⸗Syſtem bereits 


in der Ausführung begriffen iſt. Die Begründung 
dieſer Mittheilung vorausgeſitzt, ſchreibt dazu die 
M darf 

nte Verſuchnahme des Mauſer⸗Repetir⸗ 
gerollt 102 Centner wiegt, in das Ausſtellungs⸗ 
gebäude hineinzubringen, mußte die Außenwand 


des Hauſes durchbrochen werden. Die Aufſtellungs⸗ 
arbeiten haben faſt einen Monat in Anſpruch ges 


ausgede 


nommen. Ferner iſt in demſelben Gebäude noch 


ein Diorama ausgeſtellt, welches das von den 
elden der Commune angezündete Paris darſtellt. 
an ſieht daſſelbe von dem Kirchhofe Bere La aiſe 
aus, auf deſſen Boden Leichen umberliegen. Das 
Bild iſt nicht ungeſchickt, aber ſehr ſenſationell ge⸗ 


macht und reicht an täuſchender Wirkung an das 


Panorama nicht heran. 
Derſelbe Realismus, welcher in derartigen 


Gemälden zu Tage tritt und welcher auf das 
Publikum eine ſo große Aae de ausübt, 


macht ſich auch anderswo deutlich bemerkbar. Dur 
die Aufführung der „Räuber“, welche vor einigen 
Tagen im Deutſchen Theater ſtattfand, ging ein 
entſchieden realiſtiſcher Zug. Von der einen Seite 
wird dies dem Deutſchen Theater zum Vorwurf 
gemacht, andere finden gerade darin den Ausgangs» 
punkt für ihr Lob und ihre Bewunderung. Der 
Realismus i ſich ſowohl in der ſceniſchen Aus⸗ 
ſtattung der Stücke, als auch in der Darſtellung 
der einzelnen Rollen. Von der Darſtellung des 
Schloßbrandes ſagen die einen: Da wird ein ganzes 
Feuerwerk abgebrannt, während die anderen das 
großartige Gemälde voller Naturwahrheit be⸗ 
wundern, in dem man die Flammen aus den Dielen⸗ 
ritzen emporſchlagen, das Feuer am Dachgebalk 
entlang kriechen ſieht. Die verſchiedenen Be⸗ 
leuchtungen nennen die einen Circuseffecte, andere 
reiſen, in wie geſchickter Weiſe die Stimmung des 
geniſchen Bildes dadurch erhöht werde. In der 
Bewunderung der Waldſcenen mit den plaftiſchen 
Bäumen und den wilden Räubergruppen find jo 
en: alle einig. Aber über die Leiſtungen der 
chauſpieler gehen die Meinungen wieder ſehr 
auseinander. Man 100 Jahre lang über die 
Süßlickkeit, die Farbloſigkeit und weichliche Un: 
wahrheit des Herrn Ludwig Gloſſen gemacht. 
Natur! war das Loſungswort „Und tritt ſie herein, 
ſo heißt ſie gemein“, ſagt Friedrich Theodor 1 — 
Als Herr Kainz ſich nun erlaubte, Schillerſche 
Worte wie ein vernünftiger natürlicher Menſch zu 
ſprechen, warf man ihm e Stilloſigkeit 
Alles in allem aber hat die Vorſtellung der 
Räuber einen tiefen Eindrack gemacht. 


er 1 Gewebres ein nach allen Beziehungen zufrieden: 
ſtellendes Reſultat ausgewieſen bat Pit} 


erireme Standpunkt iſt im 
Kreiſe auch der liberalen Wirthſchaftspolitiker in 


ür das neue 
litär herbei⸗ 


Auch das deutſche 


chlung für 


„ 3. danach vorausgeſetzt werden, 
daß die 1 etwa er Jahren auf mehrere Bataillone 


e in der 
führung der Hinterladergewehre würde danach 
Preußen und mit demſelben jetzt verbunden Deutſch⸗ 
land allen anderen Staaten auch für die Einführung 
einer Repetirwaffe bei ſeiner Armee vorangehen. 

* Die Commiſſion von Sachverſtändigen, 
welche über Feſtſtellung des Begriffs der Wein⸗ 
fälſchung im Reichzamt des Innern ihre Bes 
rathungen abgehalten, hat dieſelben, wie die 
zKreuzztg.“ berichtet, bereits am Montag beendet. 
Dieſelben fanden im Reichs⸗Geſundheitsamt unter 
dem Vor des Geh. Ober ⸗Regierungsraths 
Dr. Struck ſtatt. An den Berathungen nahm u. A. 
der Geh. Rath, Profeſſor Dr. Freſenius aus 
Wiesbaden Theil. 

Stettin, 26. April. Geſtern Nachmittag wurde 
mit einem von den 10 Torpedoböten, welche 
für die deutſche Marine bei dem „Vulcan“ beſtellt 
find, nach dem Papenwaſſer eine Verſuchsprobefahrt 
unternommen, die nach jeder Richtung hin ein 
günſtiges Reſultat lieferte. Am Montag wird ein 
zweites Torpedoboot vom Stapel laufen. (Oſtſeeztg) 

Darmſtadt, 25. April. Ihre k. k. Hoheit die 

rau Kronprinzeſſin iſt mit ihren Töchtern, der 

rau Erbprinzeſſin von Meiningen und der 

rinzeſſin Victoria, heute Abend hier eingetroffen 
und von dem Großherzog und der großherzoglichen 
Familie am Bahnhof empfangen worden. (T. W) 

Metz, 23. April. Die Fortſchritte, welche das 
Deutſchtbum in unſerer Stadt in den letzten 
dreizehn Jahren zu verzeichnen hat, ſind, wie 
neuerdings ſelbſt von der franzöſiſchen Preſſe 
zugegeben werden muß, ganz bedeutend Unſere 
Stadt zählt nämlich nach den ſtatiſtiſchen Feſt⸗ 
0 bereits eine deutſch redende Militär: 
und Civilbevölkerung von 24414 Seelen, wozu 
noch 5146 Ausländer verſchiedener Nationalität 
kommen. Dieſen ſtehen blos 23 571 franzöſiſch 
redende Einwohner entgegen, ſo daß alſo fake 
ſchon über die Hälfte der Bevölkerung der deutſchen 
Zunge angehört. Wenn auch die tägliche Beob- 
achtung lehrt, daß es noch ein weiter Schritt iſt, 
bis man bei der einheimiſchen Bevölkerung von 
Deutſchfreundlichkeit reden kann, ſo kann man doch, 
alles in allem genommen, mit den bisherigen 

ortſchritten des Deutſchthums in unſerer voll: 
ändig franzöſiſirt übernommenenen (N. 87 


ufrieden ſein. 
75 0 Oeſterreich⸗Ungarn. \ 
Wien, 24. April. Das Miniſterium hat den 
Staatsanwaltſchaften die Anordnung eat 
laſſen, daß den Journalen nicht mehr geſtattet 
ſein werde, ſtatt der confiscirten Artikel weißen 
Raum zu laſſen () oder das Wort „Confiscirt“ 
oder ſchwarze Striche daſelbſt zu ſetzen. Die zweite 
Auflage ſoll nur dann erſcheinen dürfen, wenn die 
confiscirte Stelle durch entſprechenden Text er⸗ 


ſetzt wird. 
Norwegen. 

Chriſtiania, 21. April. Gutem Vernehmen 
nach wird der frühere Staatsminiſter Kierulf gt 
Feldzeugmeiſter und der bisherige Staatsrath Vogt 
zum Amtmann in Buslerud ernannt werden. — 
Die Stadivertretung Chriſtianias hat einen ihr 
gemachten Vorſchlag, betreffend Errichtung einer 
Geſellſchaft für Branntweinhandel, von welcher 
der Geſammtverkauf von Branntwein übernommen 
werden ſoll, angenommen und dadurch alſo das 
ſog. Gothenburger Syſtem adoptirt. 

England. 

A. London, 24. April. Die internationale 
Ausſtellung im Kryſtall⸗Palaſt in Sydenham 
wurde geſtern Nachmittag vom Lordmavor von 


London in Gegenwart eines überaus zahlreichen 
Publikums eröffnet. Den Glanzpunkt der Eröffnungs⸗ 


5 bildete ein Monſtre⸗Concert auf dem Händel⸗ 
rcheſter, welches von einem 250 Mitglieder ſtarken 
Sänger und Sängerinnen 


cheſter und 2250 


zählenden Chore, unter Leitung des Herrn Auguſt 


Manns, ausgeführt wurde. Die Ausſtellung wird 
vermöge ihrer Vielſeitigkelt zu den Attractionen der 
Sommerſaiſon zählen. Sie zerfällt in 33 Sectionen, 
an denen 800 britiſche und 650 ausländiſche Ausſteller 
betheiligt ſind. Von den Staaten des Auslandes iſt 
Deſterreich am beiten vertreten. Die öſterreichiſchen 
Ausſtellungsgegenſtände füllen einen Raum von 25000 
Quadratfuß. Deutſchland iſt ebenfalls aut repräfens 
tirt, hauptſächlich in der Section für Muſik⸗ 

nſtrumente, wo fünfzig Klaviere deutſchen Fabrikats 

ehen. Die Gemäldegalerie iſt von einheimiſchen 
und fremden Künſtlern ungewöhnlich japan bes 
ſchickt. Bei einbrechender Dunkelheit wird die Aus: 
ſtellung von fünfzig Gülcherſchen elektriſchen Lampen 
faſt taghell erleuchtet. — In einer Herberge in 
Shifnal, Shropſhire, wurde geſtern ein Arbeiter 
Namens Sutton verbaftet, weil er im Beſitze 
einer beträchtlichen Quantität Dynamit und 
Dynamitpatronen war. Er behauptet, die Patronen 
in Cardiff als Mittel gegen Froſtbeulen gekauft 


zu haben. 

Dublin, 25. April. Die heute hier verhaftete 
Perſönlichkeit (vergl. die Telegr. Nachr. in der 
geſtrigen Abendnummer) iſt wieder auf freien Fuß 
geſetzt worden, es wurde feſtgeſtellt, daß dieſelbe 
nicht der geſuchte . 5 (Wi. T.) 


ankreich. 

Paris, 25. April. Ferry fol nach dem 
National“ große Aenderungen im diplomatiſchen 
Corps feſtgeſetzt haben, welche er demnächſt Grevy 
vorlegen wolle. „National“ behauptet, drei eng⸗ 
liſche 7 4 N mit Cholerakranken hätten den 
Suez⸗Canal paſſirt, ſeien in Malta zurückgewieſen 
worden und Ohne Hinderniß in England gelandet. 
aris, 25. Apeil, Abends. Der Commandant 
des franzöſiſchen Geſchwaders in den chineſiſchen 
Gewäſſern, Admiral Lerpes, hat telegraphiſch ge 
meldet, er jet von den chineſiſchen Behörden in 

Futſchu auf das freundlichſte empfangen worden. 


Spanien. 

Madrid, 25. April. Die biefige nord⸗ 
amerikantſche Geſandtſchaft hat der Regierung an⸗ 
gezeigt, daß ſie den Abgang einer neuen Frei⸗ 
ſchaaren Expedition nach Cuba, die die Bande 
Aguero's habe verſtärken wollen, verhindert habe. 


Rumänien. 

Bukareſt, 25. April, Abds. Das öſterreichiſche 
Kronprinzenpaar, welchem der König und die 
Königin bis Comana entgegengefahren waren, iſt 
heute Abend 8 Uhr hier eingetroffen und auf dem 
Bahnhofe feierlich empfangen worden. Der Kron⸗ 
prinz trug Generalsuniform mit dem Orden des 
Sterns von Rumänien, der König trug öſterreichiſche 
Oberſtenuniform mit dem Stefansorden. Auf der 
Fahrt vom Bahnhof nach dem königlichen Palais 
durch die feſtlich geſchmückte und glänzend erleuchtete 
Stadt wurden der König und die Königin mit 
ihren Gäſten von der Bevölkerung mit lautem 
ununterbrochenem Jubel begrüßt, von allen Balkonen 
und aus allen Fenſtern wurden Blumen geworfen. 
Kurz nach der Ankunft im Palais wurde dem 
öſterreichiſchen Kronprinzenpaare von 9 Militärs 
Muſikcorps ein . gebracht. (W. T.) 


na. 

anghai, 25 April. Meldung des „Reuter: 

ſchen Bureaus“. Die Gerüchte vom Tode des 
Vicekönigs von Yunnan und des Prinzen Kung 


die einer befreundeten Reglerung an. 
lution erklärt ferner, 
Präſident Arthur in 


werden als unbegründet bezeichnet. — Unter der 
chineſiſchen Bevölkerung ge 
Tſung Tang, welcher dem 
Mitglied angehört und als 
lich geſinnt gilt, habe eine Miſſion nach dem Süden 


t das Gerücht, Tſo⸗ 
roßen Secretariat als 
en Ausländern feind⸗ 


erhalten. 
Amerika. 

a. c. Waſhington, 23. April. In Ueberein⸗ 
ſtimmung mit der füngſt vom Senate in geheimer 
Sitzung gefaßten Reſolution erkennt der Staats⸗ 
ſecretär Frelinghuyſen die 580 der inter⸗ 
nationalen afrikaniſchen Aſſociation als 
Die Reſo⸗ 
daß der Senat mit den von 
ſeiner Botſchaft anläßlich der 
Eröffnung des Congreſſes ausgedrückten An⸗ 
ſchauungen über die Congofrage übereinſtimme, 
nämlich daß es für die Vereinigten Staaten räth⸗ 
lich werden dürfte, im Verein mit anderen Handels⸗ 
mächten die Handels- und Niederlaſſungsrechte 
im Congothale zu fördern und vor der Einmiſchung 
oder politiſchen Controle irgend einer Nation zu 
e ene 23. e Oi 

ac. Newyork, 23. til. e Be 5 
öffentlichen ein Rundſchreiben der Me e 
nalliga, welches die Anhänger Parnells und 
ſeiner Politik um Geldbeiträge zur Beſtreitung der 
Koſten der nächſten allgemeinen Parlamentswahl 
in England und Gründung eines Diätenfonds ek 
die iriſchen Deputirten auffordert. — In einem 
hieſigen Hotel wurde eine herrenloſe Kiſte vor⸗ 
gefunden, welche Zünder, zwei Piſtolen, einige mit 
einer grauen Maſſe gefüllte Patronen ſowie einige 
Bapierblätter mit ſeltſam klingenden Notizen enthielt. 
Man glaubt, daß die Gegenſtände einem Fremden 
gehörten, der vor einiger Zeit in krankem Zuſtande 
von dem Hotel nach einem Hoſpital gebracht wurde, 
wo er Selbstmord verübte. Es iſt indeß nicht feſt⸗ 
res ob der Verſtorbene der Dynamiipartei ans 
gehörte. 


Danzig, 27. April. 

[Marienburg⸗Mlawkaer Bahn.] Unſerer 
geſtrigen Mittheilung über die Aufſichtsratbſitzun 
der genannten Eiſenbahn können wir noch Fol⸗ 
gendes hinzufügen: Mit Rückſicht auf Ergänzungen 
des Betriebsmaterials iſt auf das neue Geſchäfts⸗ 
115 ein Betrag von 60 000 Mk. vorgetragen worden. 

erner wurde der mit der deukſch⸗ruſſiſchen 
Naphta⸗Import⸗Geſellſchaft auf 30 Jahre 
abgeſchloſſene Vertrag betreffs Beförderung von 
kaukaſiſchem Petroleum genehmigt und an 
Stelle des ausſcheidenden Herrn Töplitz⸗Danzig 
als neues Mitglied des Verwaltungsraths Herr 
Stadtrath Kos mack⸗Danzig cooptirt. 

e e e Aufnahmen.) Im Laufe 
dieſes Sommers — vom Mai ab — werden in unſerer 
Provinz. wie in den früheren Jahren, trigonometrifche 
Vermeſſungen unter Leitung des Chefs der trigonome⸗ 
triſchen Abtheilung der Landesaufnahme, Oberſten 
Schreiber, ſtattfinden Die Arbeiten werden in der 
Reviſton der feſtgelegten reſp. der Wiederherſtellung der 
* he gekommenen trigonometriſchen Martſteine 

eſtehen. 
* [&efchent.] Der Kaiſer hat der Wittwe des vor 
mehreren Monaten verſtorbenen fünigl. Schutzmanns 
Hamann hierſelbſt eine werthvolle Nähmaſchine als 
hihi re Alm cn 

inder⸗Heilſtätte in Zoppot. er deutſche 

Verein für Errichtung von Finder elften. an den 
deutſchen Seeküſten hat in feiner vorgeſtern in Berlin 
abgehaltenen General⸗Berſammlung für Errichtung des 
neuen Kinder⸗Hoſpizes in Zoppot 50 000 „ bewilligt. 
Der Kaiſer hatte für den Bau eines großen Hoſpitals 
in Norderney 250 000 M unter der Bedingung in Aus⸗ 
ſicht geſtellt, daß der Verein eine gleich große Summe 
bis Ende 1883 aufzubringen vermöchte. J 
Kaſſe des Vereins befinden ſich nach A 
gewährten Bewillig engen 30 000 M Es galt 
ſomit innerhalb neun Monaten 220 000 4 zu 
beſchaffen, was auch gelang. Die behufs Be⸗ 
ſchaffung dieſer Summe veranſtaltete Lotterie bat 
einen Reinertrag von 225 000 M erbracht. Auch ſonſt 
find dem Verein namhafte Zuwendungen gemacht. So 
hat ein unbekannt gebliebener Deuiſcher im Ausland 
dem Verein eine Summe von 100 000 zum Geſchenk 
emacht Der Verein konnte ſomit noch vor Schluß des 

ahres den Beſitz jener 250 000 & nachweiſen, in Sol e 
deſſen denn auch die vom Sailer in Ausſicht ge ellte 
Summe definitiv bewilligt iſt. Die disponiblen Mittel 
haben ſich durch alle dieſe Zuwendungen von 30 000 auf 
620 000 & erhöht. 5 5 

* Der Referendar Bronk im Bezirk des Ober⸗ 
landesgerichts zu Marienwerder iſt zum Gerichts⸗Aſſeſſor 
ernannt worden. 8 

Königsberg, 26. April. Nachdem die Getreide⸗ 
zufuhr aus Rußland bierher auf dem Waſſerwege 
mittelft Wittinnen eingetreten iſt, bat die Zufuhr von 
dort auf der Eiſenbahn dermaßen abgenommen, daß jetzt 
durchschnittlich täglich nur etwa 50 mit Getreide beladene 
Waggons auf der DA- und Südbahn zuſammen bier 
anlangen. — Die Zahl der Subhaftationen beim 
hieſigen Gericht hat in Bits Zeit in erfreulicher Weile 
abgenommen. Während früher durchſchnittlich 40 Sub⸗ 
haſtations⸗Ankündigungen im Flur des Gerichtsgebäudes 
arshingen, übersteigen dieſelben jetzt durchſchnittlich nicht 
mehr die Zahl 20. 


Zuſchriften an die Redaction. 


Zu der Abhandlung in Nr. 14 585 dieſer Zeitung 
über „Der Hausſchwamm und feine Bekämpfung“ ſei es 
erlaubt, ein Beiſpiel aus der Praxis anzuführen, um 
Bauherren, welche dieſe furchtbare Plage vermeiden 
wollen, eine Anleitung dazu zu gewähren. 

Im Jahre 1862 wurde auf einem Gute ein größeres 
Wohnbaus erbaut, und ließ der Leiter des Baues, um 
den Hausſchwamm zu vermeiden, folgendes Verfahren ein⸗ 
chlagen: bevor die Fußböden gelcat wurden, wurden 
in die Lagerhölzer, auf welche die Dielen aufgenagelt 
werden ſollten, in . von etwa 65 Cm. zwei 
Em. breite und eben fo tiefe Einſchnitte gemacht, und 
der Raum zwiſchen den zu legenden Dielen und dem 
darunter befindlichen Gewölbe, reſp. Windeldecke nur 
bis an dieſe Einschnitte mit Schutt oder Grand ver⸗ 
füllt, fo daß die Fußbodendielen ſelbſt hohl lagen und 
die Luft zwiſchen den einzelnen Fächern circuliren konnte. 
In jeden Ofen wurde ferner ein etwa 4 Centim. weites 
Drainrohr eingemauert, welches nach unten bis in den 
boblen Raum unter dem Fußboden, und nach oben bis 
über den Ofen he porragte. In der diagonal von 
Letzterem gelegenen Ecke des Zimmers wurde in dem Fuß⸗ 
boden ein eiwa 3—4 Ctm. weites Loch gebohrt; fobald 
nun der Ofen ehe zt wurde, erhitzte ſich die in dem Drains 
rohr befindliche Luft, ſtrömte kräftig nach oben und 
fog die unter dem Fußboden befindliche Luft 
kräftig nach, welche durch das in der Ecke befindliche 
Loch durch die erwärmte Luft des Zimmers wieder er⸗ 
ſetzt wurde. Durch eine vor das erwähnte Loch gehaltene 
Flaumfeder oder auch brennende Cigarre war deutlich 
zu conſtatiren, wie die Luft aus dem Zimmer mit Heftig⸗ 
keit unter den Fußboden einſtrömte. 

Um nun die Bildung des Hausſchwamms auch in 
der Zeit zu vermeiden, wo die Zimmer noch nicht regel⸗ 
mäßig geheizt wurden, das Legen der Fußböden fand 
etwa am Anfang Juli ſtatt und das Haus wurde erſt 
am 1. Oktober bezogen, wurden die Oefen auch während 
der drei Sommermonate regelmäßig 
der Woche a denn der Luftzug il, . 
Stande, den Hausſchwamm in feiner Weiterentwicke⸗ 
lung zu hemmen, oder fein Keimen zu verhindern, 
aber er vermag nicht die Zerſtörungen wieder gut zu 
machen, die er in einem Vierteljahre an friſchem Holze 
angerichtet hat. ? 5 

Die Wirkung dieſer Vo rſichtsmaßregel war eine vor⸗ 
züͤgliche. Schreiber dieſes hat das Haus nachdem noch 
20 Jahre lang bewohnt und niemals bat ſich nur eine 
Spar von Hausſchwamm darin gezeigt, wäh⸗ 


weimal in 
zwar im 


rend andere ihm bekannte Häufer, die etwg gleichzeitig 
erbaut waren und in welchen das Mittel nicht 
angewendet war, unter der Plage entſetzlich zu leiden 
batten. Auch erwies ſich ſpöter die Maßregel 
als eine vortreffſiche Mäuſefalle, kam einmal zufällig 
eine Maus in ein Zimmer, fo verlief fie ſich ſehr da d 
in das Loch im Fußboden und verſchwand auf Nimmer⸗ 
wiederſehen. Bemerkt muß noch werden, daß man gut 
daran thut, bei dieſem Verfahren nur recht trockene 
Fußbodendielen zu verwenden, denn dieſelben ſchwinden, 
wenn ſie von beiden Seiten dem trockenen und warmen 
Luftſtrome ausgeſetzt find, ſonſt ganz außerordentlich. 

—— EEE 


Vermiſchtes. 


fein des Liedes: 
oll in 


ac. London, 24. April. Mr. Henry Neville 
Sladſtone, der dritte Sohn des Premier Miniſters, 
wird ſich mit Miß Eveline, der jüngſten Tochter von 
Sir Richard Garth, Oberrichters von Bengalen, vers 
mäblen. — Wie groß der Kohlenverbrauch Londons 
iſt, kann man daraus erſehen, daß in den erſten drei 
Monaten d. J., während welcher ein ſehr gelindes Wetter 
berrſchte, aus dem Kohlendiſtricte von Porkſhire allein 
1675416 Tonnen Kohlen per Bahn nach der Metropole 

eſchafft wurden. Die Faden dn der an dieſem 
ransporte betheiligten Eiſenbahn betrug 767 000 Lſtr. 

* Die Kaninchenplage auf Neuſeeland hat die 
Regierung veranlaß, für dieſe Colonie in Lincolnſhire 
100 Wiefel fangen zu laſſen, welche am Dienſtag auf einem 
Dampfer eingeſchifft wurden, der ſie an den Ort ihrer 
Beſtimmung zu überbringen bat. Da die Fahrt 45 Tage 
währt, wurden 1500 lebende Tauben zur Fütterung der 
kleinen Raubthiere mitgenommen. Vor einem Jabre 
wurde eine gleiche Zahl von Wieſeln für Neuſee⸗ 
land eingeſchifft, von denen jedoch 90 über Bord geſpült 
wurden. Die erübrigenden 10 ſetzte man an's Land und 
einige Stunden ſpäter gaben fie Beweiſe ihres Vorhan⸗ 
denſeins auf einer ſieden Meilen entfernten Farm ab 
wo fie das ſämmtliche Geflügel erbiſfen, obne ſich au⸗ 
ſcheinend um die vielen Kaninchen zu kümmern, die 
ihnen am Wege begegneten. 

Paris, 24. April. Demoſtbenes Ollivier, 
Vater des Miniſters vom Jahre 1570, iſt geſtorben. 
Derſelbe war im Jahre 1799 geboren und wurde nach 
der Februarrevolution in die conftituirende Verſamm⸗ 
lung gewählt, wo er ſtets mit der Bergpartei ſtimmte. 
Einer der erbittertſten Gegner Napoleons wurde er nach 
dem Staatsſtreich vom 2. Dezember aus Frankreich ver⸗ 
baunt und durfte erſt 1860 nach Frankreich zurückkehren. 


Literariſches. 

Walhall. Germaniſche Götter⸗ und Heldenſagen. 
Für Alt und Jung am deutſchen Herd erzählt von 
Felix Dahn und Thereſe Dahn (geb. Freiin 
don Droſte⸗Hülsboff). Mit mehr als 50 Bildertafeln, 
Zertbildern, Kopfleiſten und Schlußſtücken nach Feder⸗ 
zeichnungen von Johannes Gehrts. Lieferung 1. 
22 1 AM — Kreuznach 1884. Verlag von 15 Voigt⸗ 
änder. 

Es iſt mit Freude zu begrüßen, daß ein 
und Dichter wie Felix Dahn, einer der grunen 
Kenner germaniſcher Sage, die ſchwierige aber dankbare 
Aufgabe dieſer Darſtellung der deutſchen Sagenwelt über⸗ 


im ſtädtiſchen Leihamt 
zu Danzig, Wall platz 14 


Montag, den 28. und 
Dienſtag, den 29. April er., 
—— or Y bis gegen 

r 


mit verfallenen Pfändern, welche inner: 
balb Jahres frißt weder — 


Auction Polſter⸗Möbel⸗Lager 


don 


Julius T 


Vorſt. Graben 44 F. 
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager ſelbſt⸗ 
efertigter Sophas, Chaiſe longues, 
autenils, Tafelühle u. Matratzen 
zu berabgeſetzten Prriſen. 


Albert Neumann, 


nommen hat. Mit wachſender Spannung folgt der Leſer 
in der vorliegenden erſten Lieferung (auf 6—8 Lieferungen 
iſt das Ganze berechnet) der Entwickelung des Gedanken⸗ 
ganges unferer Vorfahren über Weltentſtehung, Götter 
und Weltuntergang. Ueberaus anziehend iſt die bei allem 
Gedankenreichthum friſche poetiſche, zuweilen mit feinem 
Humor gewürzte Sprache Dahns. So faßlich iſt ſeine Dar⸗ 
ſtellung, daß nicht nur jeder Gebildete, ſondern auch die 
reifere Jugend reichen Genuß darin finden wird Cha⸗ 
rakteriſtiſch für den Geiſt, in dem Dahn ſchreibt, find 
folgende Schlußworte der Einleitung: „Das Gewaltigſte 
und das Bartefte, das Heldenbafteſte und das Sinnigſte, 
ihren tragiſchen Ernſt und ihren kindlich heiteren Scherz, 
die Tiefe ihrer Auffaſfung von Well und Schickſal. von 
Treue und Ehre, von freudigem Opfermuth für Volk 
und Vaterland, ihr ganzes ſo feines und inniges Natur⸗ 


la baben unſere Ahnen in ihre Götter und 
öttinnen, Elben, Zwerge, tiefen hineingelegt. 
Weil ja auch die Germanen ibre Götter und 


Göttinnen nach dem eigenen Bilde a haben: wie 
ens, Hera, Apollo, Athene helleniſche Männer und 
. und Jungfrauen, nur ins Große 

gemalt, idealifirt, eben vergöttlicht find, ſo erblicken wir 

in Odin und Frigg, Baldur und Brenn nur die Ideale 
unſerer Ahnen von Weisheit, He denthum, Treue, 

Reinheit, Schönheit und Liebe. Dieſe Götterlehre 

iſt das Spiegelbild der Herrlichkeit unſeres eigenen 

Volkes, wie dies Volk ſich darſtellte in ſeiner eins 

fachen, rauhen, aber kraftvollen, reinen Eigenart.“ — 

Einen beſonderen Schmuck der erſten Lieferung bilden 

drei der von Johannes Gehrts (einem Künſtler der den 

Hauptinhalt ſeines Lebens der Germanendarſtellun 
ewidmet bat) entworfenen Bildertafeln: Odi au 

Minen ochſitz (Hlidfkialf); Walküren, gefallene Helden 

nach Walhall tragend; endloch die aus Wagner's 

„Götterdämmerung bekannte Scene: Sigurd Siegfried) 

erweckt Brunhild (in der Waberlohe). 


Telegr. Specialdienſt d. Danz. Itg. 


Abgeordnetenhaus. 


75. Sitzung am Sonnabend, 286. April. 
Tagesordnung: Dritte Leſung der Jagdordnung. 
In der Generaldiscuffion erhält zunächſt das & ort 
Abg. Dirichlet (freil.): Zu meiner großen Freude 
iſt in den von den vereinigten Conſerpativen und dem 


Centrum eingebrachten Compromißvorſchlägen die Auf⸗ 
hebung uneres Beſchluſſes über den Antrag 
Conrad nicht es wird alſo voraus⸗ 
ſichtlich bei des 


Staaten, wo d 
i Was 
die 


Dom den großen Wald⸗ 


bussek, 


Zu Gewinnen find beftimmt: 
eleg. Equipage m. 4 


| Pferde = 


compl. geſch. edlen Pferden 10000 K. 
” 6000 


öbung auf 10.4 ſchon eine erhebliche Verbeſſerung. Den 
Onntogßparananden bitte ich Sie wieder zu ſtreichen. 
Am ſchwierigſten wird ſich aber jedenfalls eine Verſtändigung 
in den Fragen der Wildſchadenvergütung und Entſchä⸗ 
digung erreichen laſſen. Was Sie an die Stelle der 
Regierungsvorſchläge geſetzt haben, den Erſas des 
Wildſchadens über die Pflicht des Pächters binaus und 
die Eingatterung alles Rothe und Schwarzwildes, iſt 
beides ebenſo unpraktiſch wie undurchführbar. (Sehr 
wahr! rechts) Ebenſo wird der Entſchädigungsparagraph 
zu den größten Unzuträglichkeiten auf rechtlichem und 
adminiſtrativem Gebiete führen Er iſt einfach 
praktiſch undurchführbar. Wenn im Harz ein 
Wildſchaden entſteht, wie ſoll der Richter beurtheilen, 
ob ein preußiſcher oder braunſchweigiſcher Hirſch den 
Schaden anrichtete? Und in Thüringen, wenn das Wild 
in einer Nacht durch das Gebiet von Schleuſingen 4. B. 
geht, wie wollen Sie wiſſen, ob eine preußiſche, 
weimariſche, gothaiſche oder ſchwarzburgiſche Sau die 
1 mar} Eu 15 EN 2 der 

nga em Wildſchadenerſa and zu 
nehmen. Auch das andere Haus würde ſchwerlich beides 


$ 74. Iſt der Schaden durch Wild verurſacht. 
welches nicht in dem Jagdbezirke des Entſchädigungs⸗ 
pflichtigen feinen regelmäßigen Aufenthalt bat (Streif⸗ 
und Wechſelwild), fo iſt dieſer berechtigt, Erſatz von 
demjenigen zu verlangen, aus deſſen Wildſtande daſſelbe 
ausgetreten iſt (Standwild). 

Letzterer haftet auch dem beſchädigten Inhaber eines 
eigenen Jagdbezirks auf Schadens erſatz gemäß $ 72. 

Die Conſervativen und Freiconſervativen bean⸗ 
tragen, den $ 73 zu ſtreichen und § 74 dabin zu ändern, 
daß die Haftung der Beſitzer zur dann eintritt, wenn 
dieſe die Anlegung und Unterhaltung von Wildzäunen 
vernachläſſigen, oder trotz polizeilicher Aufforderung Ab⸗ 
ſchuß nicht bewirken. 5 

Dem fo abgeänderten $ 74 beantragt Abg. Rintelen 
(Centr) folgenden Zuſatz zu geben: „Im Uebrigen bleiben 
die allgemeinen Vorſchriften des bürgerlichen Rechts über 
die Verpflichtung zum Schadenerſatz unberührt.“ 

(Fortſetzung folgt in der nächſten Nummer.) 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Bremen, 25. April. (Schlußbericht. Petroleum 


acceptiren, und mit Recht. Nehmen wir lieber dieſen | feſter. Standard white loco 7,55, Ye Mai 7,55, der 
en Er alles agitatoriſche Material und ſeien wir Fan 7,65, der Juli 7,75, Ye Huzuſt⸗ Dezember 8,05. 

nur nig, daß wir wirklich berechtigten Klagen, wo] Alles Brief. 
fie auftreten, abhelfen wollen. Dann wird es auch per 25. April. (Schluß⸗Courſe.) Ben auf 
möglich fein, ein praftiih brauchbares Geſetz zu vers | Berlin 95%. Wechſel auf London 4,87%. Cable Trans. 
einbaren. (Beifall rechts.) fers 4,90. Wechſel auf Paris 5,18%. 4% fundirte 
Anleihe —, 4% fundirte Anleihe von 1877 123%, 


Erie⸗Bahn⸗Actſen 18%. Central⸗Parcific Bonds 118%, 
Newyork'⸗ Centralbahn⸗Actien 114. Chicago und 
No Weſtern Eiſenbahn 141%. 


Wolle. . 
Berlin, 26. April. (Wochenbericht.) Auch in der 
abgelaufenen Woche war der Verkehr im biejigen Woll⸗ 
bandel ein äußerſt geringfügiger, da die Fabrikanten 
durch die Vorbereitung zur Leipziger Meſſe und die An⸗ 
weſenheit auf dieſer ſelbſt verhindert waren, bier a 
Käufer aufzutreten. Der Abſatz beſchränkte ſich daher auf 
vereinzelte kleine Poſten, welche durch hie ſige Ver⸗ 
mittler oder auch briefliche Unterhandlung zum Abſchluß 
gelangten. Ein Eingreifen der Kämmer und anderer 
Käufer iſt jetzt aber um ſo weniger wahrſcheinlich, als 
der gegenwärtig in Antwerpen ſtattfindenden Auction 
die Eröffnung der Londoner vom 29. d. M. folgt. Da 
der Ausfall der letzteren von entſcheidendem 3 
auf den Verlauf der in 1% dis 2 Monaten ſtatt⸗ 
ndenden deutſchen Wollmärkie ift, fo kann es nicht bes 
emden, wenn die Zurückbaltung im Kauf nicht nur 
für das alte Lager fortdauert, ſondern ſich auch auf das 
neue diesjährige Product erſtreckt. 


die Schulzen 
en Hand⸗ und 


bg. 
der Wünf 
die Anträge d 
Rechnung. 
ſchadenfrage 
am beſten dadurch 
In fo verſchärft, da 


remde. 1 
Hotel de Berlin. Schulze a. Köln a. Rh., Mark⸗ 
wald a, Berlin, Karo a. Berlin, Lürſſen a. Bremen. 
änfel a. Berlin, Poppelauer a. Cöslin, Bergmann a. 
hemnitz, Hirſch a. Berlin, Kliewer a. München, Paul 
Schmidt a. Berlin, König a. Königsberg, Heppner a. 
Bromberg, Kaufleute. 

Hotel de Berlin. Wolter a. Neuftadt, Oberſt. 
Mac Lean a. Noſchau Nate Pete. l Dekers rn 
f beer Kae Ball, Baden Dicken 
a. Deflau, midt a. Berlin, Ma 3 0 3 
Labuſchin a. Frankfurt, Arendt a. Cbenmit Lichtenſtein 


a. Stettin, Hoffmann a. Bielefeld, Kirmes a. Aachen, 
Hotel 2 Heinemann a. Lauenburg, 
Zimmermeiſter. 


iſter. inhardt a. Lauenburg, 
. * * Sublauerfeit, v. Tevenar 


agg a. N 0 
„Domachau, Mir und Philipſen a. Kriefkohl, Möh⸗ 
> a. a Weſſel a. Stüblau, @utöbefiger. 
Hindenberg a. Berlin, Rentier. Schütz a. Cöglin, 
Apotheker. Boſſert a. n Schulamtscandidat. 
Schotter a. Lappin, Vollrath a. Harburg, Fabrikbeſttzer. 
Kallmann a. Berent. Weckwarth a Minden, Ailan a. 
Bordeaux, Häbling a. Berlin, Kaufleute. 5 
Kinder 's Hotel. Pahlow a. Colberg, Capitän. 
Dreier a. Bromberg, Lehrer. Wende a. eufahrwaſſer. 
Häler a. Stolp. Pahlow a. Marienwerder u. Dröfe. 
Berantweriliche Rebaction der „ mit Tus ſch der folgenden 
Belondera begeicmeten Tele: F. Paret; fir den ie sah yroniee 


een Theil. ab Schifffahrisnachrickten : A. Alrtn; für den 
F mmitlich in Dauria. 
— — 


Bewilligungen hypothekariſcher Darlehen durch die 


Heulcche Snpatheken-Bauk in Meiningen 


unter @ 


zu erſetzen. 5 
Verpflichtet hierzu ſind: 1) für alle in einem gemein⸗ 
ſchaftlichen Jagdbezirke belegenen Grundſtücke der Jagd⸗ 
pächter; im Falle der Zahlungsunfähigkeit deſſelben oder 
wenn ein erſatzpflichtiger Jagdpächter nicht vorhanden ift, 
die Grundheſitzer des Jagdbezirkes, ſoweit fie nach § 34 
betbeiligt find; 2) für die gemäß 88 11, 13 und 14 ans 
gepachteten Grundſtücke der Anpachtende. 

$ 73. Für den Wildſchaden auf Grundflächen, auf 
denen nach $ 7 die Jagd ruht, haften ſolidariſch die 
Pächter des anliegenden Jagdbezirks und, wenn ſolcher 
nicht verpachtet iſt, die Jagdberechtigten deſſelben. 


en Bedingungen vermitte 
OR Die aupt⸗Agentur Danzig. 
ern Silberschmidt & Dinklage. Gn 
otterie. Comtoir: Ankerſchmiedegaſſe 7. 


Schmiedeeiſerne 


f f 2 
prolongirt worden find — von Nr 31887 l Droguenhandl. i. Danzig 1 2 2 e ıtt 
25d Damen Lieder, Wagen. im Deren f big von f. n dem Hand. len 221 m i 3500 5 Grabgi er, 
- ; 7 2 uch von Dr. Ai il n a „ „ ” „ 
— eleganter Sammet. Pelz» Baletot — (Seite 80 bis 5 1 Paar Cbaiſen pferde nd 0. 8000 „ Kreuze, Balcon Gitter 
23 Baus. m. Leinwand ubſchdeuz:] mit dem Zeichen ⸗Arker“ ver. 1 %, Arbeitspferde U 2 0.200. 2500 „ in geſchmackvollſten Muftern und 
— — nen, metallenen 9734 — — 8 gern, Uns. Reitbferd, mit Sattel und 1 r gediegendſter nat 
u. 1 unft und beſorgt auf Wun einzelne Reit- und Wage e i iden Preiſen 
Danzig, den 21. Jebrnar 1894. Beſtellungen ſofort in Ori 15 1000 Gewinne im Werthe voen 35 3 bi empfiehlt in foliben 


Das Leihamts⸗Curatorium 
Die Fortsetzung der 
Auction 
mit 
Weiß⸗ und Putzwaaren, Herren: 


verpackung. 


Wien und 


und Kinder⸗Garderoben s 26 
inder- Garderoben, 8 Hühnerauge, 
Lederwaaren Sto. [2 Watze, harte Haut c. ver⸗ 
findet am 2 ſchwindet, wie bekannt. bald durch 
Montag, den 28. April er., Gaim mit dem Aethyl⸗ 
* 10 Uhr, 5 — 1 berelbe, on ei Jabren 
i i auswärts gefunden, 
Nr. 37 Matt. 1 3 8 macht weitere Reclame überfl iſſig. 
Petersson, 5 Allein zu ba 
Pfefferſtadt N. der. ser a Bernh. 


Mein aſſortirtes Lager in 


Sonnen⸗ und 
Regenſchirmen 


A. Hornmann Nachf., 
51, Lauggaſſe 51. 


verwalter 2c. ꝛc. 


I Probekiste Cophalonia,Corinth,Patras 


u. Santorin. Flaschen u. Kiste frei. Ab hier zu 


I Postprobekiste 


und österr.-ungarisch. Poststationen gegen Einsendung von 


19 


11 Neckargemind, "“ 


Sehr empfehleuswerth ift der neue 
resskocher 
ie Vorzüge deſſelben find: Elegantes Aeußere. — 


ohne Docht. — Schnelleres 


6 Minnten 1 Liter Ballen) — Billiger Preis. 


F. Ad. Richter & Cie., 


K. K Hollieferauten, 
Rudolſtadt, 


Jedes 


Die Auerkennang, 


haben in Flacons 
O in der Droguerie von 


Heil Geiſtaoſſe 20. 
Ein ülterhaſter 
Kaufmann, 


nachdem in einem großen hieſigen kauf 


. änni rößten Zu⸗ 
ebe wegen Aufgabe dieſes Frlebenpett den Jubaberz 5 war, 
rtikels ſtreug zu Koſten⸗ iſt nach Auflöfung des letzteren Geſchäfts 

preiſen ab. (936 ohne jeden Erwerb. Derſelbe bittet um 


irgendwel Beſchäftigung 
Brauche, Dr es 45 Buchhalter, Lager⸗ 
Gef. Adreſſen unter 


Wi. A. in der Erved. d. Ztg. erbeten. 


Griechische Weine. 


mit 12 ganzen Flaschen, 19 ausgewählte Sorten von fl 


Mk.50Pf. 


mit 2 ganzen Flaschen, herb und süss. 
Franco nach allen deutschen 4 Mk 


Ritter d. Kön. Griech. 
Erlöserordens. 


für Spiritus. 


ochen als mit jedem anderen n ! 
ud. Wittkowski, Brodbänkengaſſe 50. 


ginal⸗ 
(1186 
A 


Nürnberg, 
Rotterdam. 


uva mag ene 


Lyneke, 


welcher lange Jahre 
ſelbſtſtändig und 


in ſeiner 


ume 


F 
IU 


h 


das Grun 


verzugshalder in öffentlicher 
j 9 Da elbe beſteht aus großem 
4½ 3. Bietungs⸗Caution 1000 . 


infache Conſtruction Die näheren Bedingungen 


Laoſe à 3 Mk. in der Exped. 


amm; 
nl) 7 


N 
Grundſtücks⸗Verkauf 


Dienfta ‚April 1884, Nachmittags von A bis 6 uhr, fachſten Gen . 
werde ich in Rag, den 20. BIETE Geistgasse No. 52 im er, fübenng u außerordentlich bill gen Preifen. 


Milhkannengafle 


icitati den Meifibietenden verkaufen. 
Licitation ze zen ie 


inneri nungen (gut verzinslich). 
at ab na . Ol 
8 von 11 bis 1 Ubr zu beſehen. 
meinem Bureau einzuſehen. 
Kretschmer, Auctionator, 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 52. 


1 


. Den ittag 
Das Grundftiid ift täglich 5 — 


A. Kielbch, 
Fleiſchergaſſe 88. 


132 


Die Bürften-Fabrif 


is 300 „ 
d. Danz. 31g. 


und Lager 
completer 
Zimmer⸗ 

Einrichtungen 


in jeder Holzart 
n 


R Langebrücke e dem Frauen- und Heil. Geiſtthor 
un 


Anker ſchmiede⸗Gaſſe Nr. 21, 
gegründet 1818 
empfiehlt ihr wohlaſſortirtes 


Lager von Jahn. und Nagelbürſten 


in Elfenbein, Büffelhorn, Buchsbaum und Knochen 
zu beſonders billigen Preifen. 


Schildpatt⸗Einſteckkämme 
8 ns Nadeln, 


ſowie Schildpatt⸗, Friſir⸗, Staub⸗ und Toupir⸗Kämme. 


u 
tylvoller 
e jeden 
Genres 
zu ſoliden Preiſen. 
ges 


Große 
f = 
Wplſdlgl 


Mouveautes. 
Gleichzeitig empfehle mein 


were neee JJ! ³˙Z̃—̃ꝑ 8 
ze Schlesinger & Busse, 
A. T. Sohr, Berlin, 90, Leipziger⸗Straße 90, Berlin, 


Gr. Serbergaſſe 11/12. empfehlen in 


Kuaben⸗ und Mädchen ⸗Garderoben 


bis für das Alter von 16 Jahren ſämmtliche Neuheiten der Saiſon vom ein ⸗ 
i ie eſeganteften Genre in durchweg ſoliden Stoffen und guter Aus⸗ 


nz beſonders erlaubeu fie ſich auf die Preiswürdigkeit von in reicher 
Auswahl vorräthigen Anzügen und Valetots für größere Knaben aufmerkſam 


zu machen. 3 
uswahlſendungen vach auswärts werden bereitwilligft gemacht 
und iſt als Maaß nur genaue Altersangabe notbwendig. 985 


Verzinkles Drahtgeflecht 

roſtend) pro t 

fowie ſämmtliche Eee ee ui 
ahtwaaren empfiehlt billigft (1213 


Rud. Wittkowski, Brodbänfen. 


gaſſe 50. 


Nr. 24 


gewölbtem Keller, 3 Etagen, 
Daſſelbe eignet ſich 
feſten Hypothek zu 


Mit einer 


(338 


n Er ET 
8 Ara cr 44 Nc. ee Ne N 


Beute Morgen gegen 6 Uhr ſtarb 
nach längerem Leiden, ganz plötzlich am 
Gehiruſchloge, mein innig geliebter Mann, 
unfer lieber gu er Vater, Sohn, Bruder 
und Schwager, der Brauereibeſitzer 


im 49. Lebens jaßdre. 

Dieſe traurige Nachricht allen 
Freunden und Bekannten ftatt beſonderer 
Meldung 

Lauenburg i. Pomm., 26. April 1884. 
Die trarernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am Dienflag, 
den 29. d. Mts., Nachmittags 2% Uhr, 
ftatt (1220 


Auction 


im Dibiſions⸗Comm⸗ 
Gebäude, 


Langgarten 47, 2. Etage. 


Dienftag, den 29. April, um 
10 Uhr Vormittags, werde ich im 
Auftrage we en Verſetzung folgen des 
herrſchaftliches Mobiliar, als: 

1 hochelegante Plüſchgarnitur (Sopha, 
2 Fanutenils), 1 Schlafſopha, 1 alter⸗ 
thümliches mabag Schreidebureau, ein 
8 (engl. Cryſtallglas) in 
ronce-⸗Rahmen nebſt Conſoltiſch und 
Marmorplatte, Bettgeſtelle mit Sprung⸗ 
federmatratzen eiſerne Bettgeftelle, 
Kinderbettgeſtelle, 2 große mah. Waſch⸗ 
tiſche, 1 dreiarm. Kronleuchter (für 
Petroleum), 1 Garnitur eiferne Gartens 
möbel, Waal eine in Holz, 2 Oleander⸗ 
bäume, viele andere Möbel und ſonſtige 
Gegenstände 5 
an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verſteigern, wozu 
böflihft einlade. Fremde Gegenſtände 
dürfen unter keinen Umſtänden zum 
Mitverkauf beigeſtellt werden. en 
Arbeitern iſt der Zutritt während der 
Auction unterſagt. (1136 


Eduard Zannke, 


Auctions⸗Commiſſarins, 
Burean: Hundegaſſe Nr. 39. 
Besser-Stifiung. 

reitag, den 2 Mai, Abends 8 Uhr, 
im Site Heil. Geiſtgaſſe 23, 1 Treppe 
boch: Rechnungslegung, Wahl eines 
Mitgliedes des Curatoriums. 
Das Curatorium. 


Die Vorſchule 


der Phraſirung, Clavier⸗Etuden 
von Dr. Hugo Riemann Heft 

obne Octaver ſpannung. Preis 2 &. 
Zu haben in der Myſikalien⸗Handlung 


von 
Constantin Ziemssen, 
Langenmarkt 1. (1206 
arirnburger Pferde ⸗ Lotterie. 
M Ziehung 17. Mat. Looſe 2 3 4 
Königsberger Pferde Lotterie. 
giebung 21. Mai. Looſe a 3 M bei 
h. Bertling, Gerberqaſſe 2 (12:8 


Die Allgemeine 
Renten ⸗Anſtalt zu 


Stuttgart, 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft auf 
Gegenſeitigkeit ſeit 1832 
ſchließt unter den guͤuſtigſten Bedingungen 
egen mäßige Einlagen 

Lebens-, Ücberlebens⸗, Pen: 
fiond., Rinder⸗Verſorgungs⸗, 
Alters⸗Verſorgungs⸗Verſiche⸗ 
rungen, berhaupt Kapital ⸗ und 
Renten ⸗Berſicherungen in den ver⸗ 
ſchiedenſten Formen 
mit Dividenden⸗Genuß, und in den 
meiften Fällen ohne Verluſt der 
Einlagen. 


Nähere Auskunft ertheilen 
nehmen Auträge entgegen 


Die General⸗Agemur für Oſt⸗ 
und Weſtpreußen und Poſen 
Knoch & Co., 
6, 


in Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 
ſowie ſämmtliche Agemuren in obigen 
Provinzen. (1202 


Emſer Krähnchen 
gegen Heiſerkeit und Huſten, 
PyrophosphorſauresEiſenwaſſer 
egen Bleichſucht und Blutarmuth, 
Friedriche haller, Hunyadi Janos⸗, 
. 

d. Staberom, Yorkenptahl Nr 25 


Danziger 
Magen-Elixir 


per Flaſche 1,50 Mk. 
empfieblt 
Gutau Springer Nachfl., 
Holzmarkt Nr. 3. 
Der Genuß dieſes Bittern iſt ganz 


beſonders Perſonen anzurathen, die mit 
Verdouungsſtörungen zu kämpfen haben. 


„Lerlige Oelfarben, 


trockßue Farben jeder Art, Firuiß, 
Siccat f, Lecke, Piuſel und Broncen 
in beiter Qualität empfehlen billigft 


Gebr. Paetzold. 


Drogunen⸗ u. Farber⸗Handlung, 
Hundegaſſe 38, Ecke Melzergaſſe. 


und 


Wir empfehlen unſer 
Herren⸗ 


Lager 
bei reeller und 
billiger Bedienung 

augelegentlichſt. 


55% Staats Anleihe 


I 4 * A a a A a 


Die Holzeement-, Asphalt- und 
Dachpappen-Fabriken 


L. Haurwitz & Co. 
Berlin S0., DANZIG, Stettin, 


Cott buſſer Ufer Nr. 23. H unde g a . . e Nr. 43 p Frauenſtraße Nr. 12/13. 


(gegründet 1859) 
prämiirt auf 28 verſchiedenen Induſtrie⸗Ansſtellungen des In⸗ und Auslandes mit goldener, ſilbernen Staatsmedalllen und Ehrendiplom en, 
empfehlen ihre von der Königl. Preuß. Regierung geprüften 


Hulzoement.- Dacber. 


Vorzüge dieſer Bedachungsart: . 

Flache ruß: und fchmeefreie, vollſtändig trockene Dachräume, größ'e Feuerſichergei, Stabilität gegen Sturm: und Hagelſchläge. 

Diitigfeit auß n oder Reparaturen entftehen nicht, daher unbedingte Wohlfeilheit gegenüber jeder anderen ſoliden Bedachung. Garantie für die 
ichtigkeit auf viele Jahre. 
5 8 den bereits in allen Theilen Dentſchlands ausgeführten Holzeemen'⸗Dächern führen u. A. folgende au: 

Königl. Central⸗Friedens⸗Laboratorium Stettin, Synagoge⸗Stettin, 
Portl. Central⸗Fabrik „Stern“ Stettin, Garniſon⸗Bäckerei Caſſel, 
Königl. Frauen⸗Klinik Berlin, Garniſon⸗Lazareth Naumburg a. d Saale, 


oßherzogl. Arſenal Schwerin (Mecklenburg), Die große Borſig'ſche Dampfmühle in Berlin, 


cket⸗Gebaude der Kaiſerl. Ober⸗Poſt⸗Direction Berlin und Das Küchen - Gebäude der Provinzial⸗Irren⸗ Heil - Anftalt 
Neuſtadt Weſtpr. 

Die Ställ auf verſchiedenen Königlichen Domänen, 

Die Vieh. und Schaf-Ställe auf dem Rittergut des Herrn 


Stettin, 
Königl. Stadtbahn Berlin (Viaduct), 
Reichsbank Bremen und Flensburg, 
Directions-Gebäude der Münze Hamburg. 


| 15 
Die 
0 Subscription N 

auf die | 
\ 0 


— — — çlq— — | 


Wir vermitteln zu billigſten Sätzen: 


den Ans und Verkauf aller an der 
Berliner Börſe notirten Werthpapiere 


und geben darüber gen ie gewünſchte mündliche Anskunft, 
beleihen gute Werthpapiere, 
gewähren für Baar⸗Depoſiten zur Zeit 
auf Conto A. 2½ Proc. \ jährlich, frei von allen 
auf Conto B. 3½ Proe. peſen. 
Specielle Bedingungen bitten wir in unſerm Comtoir 


Hundegaſſe 10607 


eutgegen zu nehmen. 
E 


Weſtpreußiſch 8 -Kaſſe 


Neue Ruſſiſche 


(1066 


in Stück. v. 50, 100, 500 u. 1000 Pfd. Sterling | 
90 findet am 29. April ſtatt. N 
() Der Emiſſions-Cours iſt S9 % in Pfund i Landſchaftliche Da 


| Sterling a 20,13 90,91 De Berliner | mn 
Cours. Erſte Auslooſung findet am 1. Mai 1885 | "us 
\ ] 8 Se nehmen Zeichnungen foftenfrei 0 
Meyer & Gelhorn, 0 
Fak- und Wedfel-Geidäft, 


Langenmarkt 40, 


rleh 


Zu 
Einſegnungs⸗Kleidern 


empfehlen 


unſere vorzüglichen Qualitäten 
weisse Mulls, 
weisse Caschmirs, 


schwarze Caschmirs 
zu ſehr billigen Preiſen. 
Domnick & Schäfer, 
63, Langgaſſe 63. 


Einem hochgeehrten Publiknm Danzigs und Umgegend erlaube ich 
mir ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich das fo beliebte 


Reſtaurant = 
B 


mit dem 1. Mai a. c. für eigene Rechnung übernehme. 

Ich werde es mir fietd angelegen fein laſſen, durch gute und ſchuelle 
Bedienung allen an mich herantretenden Anforderungen Rechnung zu 
1 fow:e bemüht ſein, meine werthen Gäſte in jeder His ſicht zufrieden 
zu ſtellen. Hr 1 

Indem ich mir noch erlaube auf die ſchöne Lage des Etabliſſements, 
ſowie auf die vorzü,liche Kegelbahn, Billard ze. aufmerkſam zu machen, 
bitte ich um recht zahlreichen Beſuch. 

Hochachtungs voll 


Hugo Krogoll. 


(1209 


Geruchloſe Bohnermaſſe 


zum Aufböhnern v. Parquet: u. geſtrichenen Fußböden, 


Varquet Mohnerbürſten 


mit Holzkaſten, ſowie mit Eiſendecke, neueſter Con⸗ 
ſtruktion, Bohnerzangen, Bohnerwachs empfiehlt billigſt 


F. Reutener, Bütſtenfabrikant, 
Langgaſſe Nr. 40, gegenüber dem Natbhaufe. 
— — . —ꝗ»⁵1. ¶ — 


halte in großer Aus wahl am Lager und fertige dieſelben nach 
den neueſten Facons unter 


Garantie des Gutſitzens 
in kurzer Zeit an. ; 
[Kragen, Manſchelten, Shlipſe, 
Chemiſells, Tricotagen, Hoden, 
J Mauſchettenknöpfe, Shlipsnadeln, 
Hoſenträger ꝛc. ꝛc. 
empfiehlt (1195 
Ludwig Sebastian, 
Leinen⸗ und Seltfedern⸗Handlung. 
wäſche⸗ Fabrik. 


r Wollwebergaſſe 15. 


ö Gewaſchene Oberhemden mit leinen Einſatz, gut⸗ | 
ſitzend, von Mark 3,00 an. 65 


Specialitäten: 
direct importirte 
Java -Kaffoe's, 

9 chines. Thee’s, 


griechiſche Weine, 


Verſendung in Boftpadeten. 


halte in nur reinen, wohlſchmeckenden Qualitäten zu billigſten Engros⸗ 
Preiſen empfohlen. 


Kaffee von 90 Pfg. an pro Pfund. 
Kaffeeröſterei, 


in 10 bis 12 Miunten 1 bis 20 Pfand gerbſtet. 


Pieisliſten. 


Rudolf Baecker, finigsberg, 


Danzig: Glockenthor 5, Ecke der Theatergaſſe. 


Barometer, Thermometer, Perſpeeiſpe, 
Brillen und Pince-nez 


empfiehlt in vorzüglichſter Güte zu billigſten Preiſen. (4185 
M. Rauon, Danzig, Portechaiſengaſſe Nr. 1, 


Drimu Acpfelwein, 


per Liter 20 J., im v. 20 Ltr. au 
deg. Nachn. W. Geh jr., Offenbach a. M. 


In der oft gefahr⸗ 
vollen Zeit des 
Zahnens der Kinder 


ſind nur allein die von Ge- 
brüder Gehrig, Sof: 
l:eferanten und Apotheker 
I. Klaſſe in Berlin, Be ſſel⸗ 
ſtraßſe Nr. 16, erfunrenen 
elektromotoriſchen Zahn⸗ 
hals bänder, à Stück Mark, 
das einzige bewährte mittel, 
Kindern das Zahven leicht und 
ſchmerzlos zu befördern, ſowie 
unruhe und Zahnkrämpfe fern 
zu halten. (1185 
In Danzig echt zu haben bei 


Albert Neumann. 5 


Eiſerne Gartenftühle, 
Eiſerne Gartentiſche, 
Eiſerne Gartenbänke, 
Eiſerne Kirchhofbänke 

empfiehlt billigſt (1215 


Rud. Wittkowski, 


Brodbänkeugaſſe 50. 
Die Getreide- und 
Saaten = Handlung 


von 
H. H. Zimmermann Nachflgr., 
Langfuhr — Danzig. 

offerirt in guter, keimfähig. Qualität 
Peluſchken, (Sand⸗Erbſer), gelbe und 
blane Lupinen, Seradella, fibergr. 
und braunen Buchweizen, Spörgel. 
Pferdezahnmais u a. m. zu billigft- 
Tagesvreiſeu. (1180 

ue im Banfah vorkommenden 

Manrer⸗, Zimmermanns⸗, Aapbalt: 
und Dachdecker⸗Arbeiten, Reparaturen, 
ſowie Neubauten werden auf's Billigſte 
und Dauerhaſteſte nach der Bauordnung 
ſelbſtſtändig ausgeführt, mit auch ohne 
Lieferung des Materials. Um Auf⸗ 
träge bittet ergebenſt W. Wasilewki, 
Bauunternehmer, Danzig, Hohe S:igen 
Nr. 26, partere. . 145 
all Haus, Berlin, 1. Ranges. 
B Jeden Abend: Ball, Freien 


„ (eſervefonds) 
will eine Verſich -Geſellſchaft geg erſte 
Hypottek à 4½ Proc ausleiben. Näb. 
d d. Gen.⸗Adent Krosch, Hunden. 60. 
In einem großen Kirchdorfe, drei 
Meilen von Danzig, iſt ein an der 


Cbanſſee gele „ im b trieb 
befindliches geues, im befien Betriebe 


Krug⸗Grundſtück 


nebft Bäckerei, 70 Morg. kleefähigem 
Boden, maſf. Gebäuden ꝛc. für den ſehr 
billigen Preis von 8000 Thlr. zu ber: 
kaufen Anzahlung 2000 Thlr., Oypotb. 
feſt. Adreſſen unter Nr. 1122 in der 
Erxved d. Ztg erbeten. 
Ein Sıadıretiender, welcher Kauf⸗ 
lente und Reſtaurateure beſucht, 
wird für den proviſtonsweiſen Verkaaf 
eines lobnenden Artikels geſucht. Offert 
unter III. an Rud. Moſſe, Danzig. 


Ein Lehrling 


wird fogteich geſucht für ein Getreide · 
Commiſſions und Aſſuranz⸗ 
Geſchäft gegen Ren uueraticu. Offerten 
unter 1212 in der Exped. d Ztg. erb. 
Ein Commte, floſter Verkäufer, der 
in einem größeren Galar terie⸗ 
Tapiſſerie-, Glas⸗, Porzellan-, Kurz⸗ 
u. Spielwaaren Geſchäft thätig geweſen 
iſt, ſucht von ſofort Stellung. Offerten 
u. A. M. 300 i d. Exp. d Elbinger 
Zeitung erbeten. (1150 
Eine Dame, welche einige Jahre in 
einem Fabrikgeſchäft thätig geweſen, 
mit Comtoir Arbeiten vertraut, ſucht 
anderweitig ieee ement oder 
al aſſirerin. ef ferten unter 
me gute Penſiou für 2 junge Kauf ⸗ 
E Ile Er FR empfoblen. 
Gef Adreſſen unter Nr. 1184 ia 
der Exved. d. Bta. erbeten. 


— —— en nn ne 


Greils Hotel garni 
und Reſtaurant, 


an der Poſt gelegen, empfiehlt ſich dem 
geebrt. reiſend. Publikum ganz ergebenft. 
1181) 


©. reil, 


gr 


ö äufige Anzeige. 

Friedr.⸗Wilh.⸗Schützenhane 
Sonntaa, den 4. Mai: 

Erſte 


— 2 
humoriſt. Soirée 
der Leipziger Qnartett⸗ 

und Concert⸗Sänger 
Hern Gipner, Kröger, 
Semada, Staubeſand, 
Schmettas, Exner u. Für. 
Direction: (1163 
(Giwner und Kröger.“ 


Friedrich-Wilnelm- 
Schützenhaus. 


Sonntag, den 27. Aoril 1884: 


Grosses Concert 


ausgeführt von der Kapelle des 4. Diter 
renadier⸗Regiments Nr. 5 
Antang 6½ Uhr — Entrer 30 Pfa 
Loge 50 Pf, Kaiſerloge 60 Pf 
1198 Q. Theil. 


— mr 
Druck u. Belag ga A, W.Safemonn 


ate 


Hierzu eint Beilage. 


Beilage zu Nr. 14595 der Danziger Jeitung. 


Danzig, den 27. April 1884. 


— rn naar — 


Danziger Standesamt. Danzig, den 25. April. Für die biefige Sprit⸗Tabrik trafen ca. 60000 Liter ein.] ſchen Etüden weder erreicht, noch übertroffen ſeien, wird 


; 1 * icht.) Die Witterung blei — Für Lieferung auf Sommermonate trafen zwar mebrs jetzt fallen müſſen, fie ſind erreicht durch dieſe erſten 10 

Geburten: — neifer Eduard Schink, S Ke ser die egetation“ Eine ichen feitig Anfragen und Limiten ein, doch waren Letztere zu | Etüden ven d. Riemann, denn es find lauter techniſch 

— L. Schutzmann Adol 0 — Arbeiter Fortſchritte. — Die Weizenmärkte des Auslandes ſind niedrig, um angenommen werden zu können. lehrreiche, formvollendete, melodiſch 5 intereſſante 

’ 9 7 A 2 7 ———— —— — 3 7 

Rudolf Heger „— Telegraphbiſt a. D. Oscar Linke, durch die Newporker Steigerung noch nicht beeinflußt f Care 10 ger deals Bret ie ſind wie die 

T. — Oder ⸗Lazareihgebilfe Otto Bathte, T. — Tiſchler⸗] worden und find zu unſeren ed en Preiſen noch Fremd: rare 27 * i 1 man nicht 

ge Emil Schönte, S. — Dandelsgärtner Robert | leine Verkäufe nach dort zum bſchluß zu bringen ge⸗ Hot el du Nord. Fogel n. Gemahlin a. Warschau. 5 re t 1 =. öfter bö * e w 1 0 fie auch 

bde, S. — Gaſtwirth Friedrich Richter, T. — weſen. Die Zufuhren zu unſerem Markte find ſchwächer [Ritt ergutsbeſ. Kaſchewskt, Lilienthal, Simon u. alm ] bundertmal un er hört. r. O. F. 

Arbeiter Carl Dirks, T. — Kaufmann Simor Anker, 3 und fanden ca. 1450 Tonnen ge eigenen Ton⸗ a Berlin, Alexander a. Leipzig, Philippſohn a. Köln u. : 

T. — Unebel.: 1 S. 1 T. umtion und für auswärtige Mühlen⸗Etabliſſements zu [ Trapowski a Erxefeld, Kaufleute. Der Rechnungs⸗Abſchluß der Lebens verſicherungs⸗ 

* Aufgebote: Kaufmann Jacob Engel bier und voll vorwöchentlichen Preiſen Nehmer. — Bezahlt wurde: Hotel drei Mohren. Treuer a. Bottangomw, Ritter: und Erſparniß⸗Bank in Stuttgart lieferte abermals recht 

Sofie Cohn in Kulm. — Kesſelſchmiedgeſ. oe Zielinski] Sommer- 123, 125 127/88 160, 172173. ertrafein | gutsbeſitzer. Heydorn a. Hamburg, Sommer, Vriefter, | günſtige Ergebniſſe. Die Prämien Einnahme hat ſich 

m i { 


(bing und Ida Schwinkowski bier. — Töpfergeſ. 131, 181% 180.4, bunt 120/218 168 „, hell feucht] Lenz u. Schröder a. Berlin, Bartels a. Magdeburg, | don 6 676 569 «% auf 7 204 894 4 die Jahres Einnahme 
Johann Guftav Richard Wogas und Wilbelmine . 114/158 162 4, hellbunt 119/20, 120, 125, 127 170, actler a. Coburg, Buttcher a. Borghorſt i. W. und] von 8 446.803 auf 9 143 372 M und der Bankfonds 
— Schubmachergeſ. Adam Markußewski und Marie | 172, 179, 80.4% hochbunt 112, 126, 127/288 180, 181, | Häfner a. Görlitz, Kaufleute. von 40 737 908 M auf 44688 248 M gehoben. Darunter 
Clara Franziska Wetzel. — Brauer Gustav Nowodworski | 186-188%, hochbunt und glafig 126/278 181 4, ruſſiſcher Hotel de St. Petersburg. Stadler a. Peſt, Gut: ui die Prämien⸗Reſerve mit 35529 389 & und die 
in Schönwieſe und Barbara Jakobeitzki daſelbſt. roth 1244 161 &. roth milde alt 123, 125/268 175 L, macher a. Berlin, Altmann a. Breslau, Kaufiente. tra » Reſerve mit 8536 127 4 Erſtere bat eine Bu: 

Seiratben: Schloſſergeſelle Wilhelm Vorries und | Gbirka ſchmal 126/278 165 % Regulirungspreis 167, Kermershof a Hamburg. Literat, Zerrahn a. Lübeck,] nahme um 3344041 uud letztere eine ſolche um 


Auguſtina Mielemczyk. — Malergehi 2 168, 169 M Auf Lieferung Trauſtt r April » Mat tän. Bliwerwitz n. Familie a. Zugdam, Gutsbeſitzer. | 7638024 erfahren. Als Verwaltungs⸗Aufwand wurden 
er und Ida Roſalie Schul sebilfe 1 166 M bez, 168% HM Bf., Yr Mais Juni 167, 168 4 .. nur 4,97 % der Jahres » Einnahme n 1 
e ff | Iaenetäeunge, aan a 3 m 
e Maria Guſewsn 57 aurer Wild 1 ust — 121 Stiche 148 171 6 175% 175, 9 176, man: Mita ec ee 1882 berechnete und als reinen Ueberſchuß hat das Jahr 
1 er elm Augu 5 . . ’ 0 y : . W. 0 5 ; 

Friedrich Wilke und Anna Maria Barganowskl. 175% 4 bez. ä | die Summe von 2 211234 A Ahn 
Todesfälle: Wwe. Dor ; Willu⸗ Roggen, zu Anf ange der Woche matter, befeſtigt N iſt⸗Lei inlei Im Jahre 1884 kommt der Ueber chuß aus 1879/80 
weit 695 3 3 5 en wieder und find zu unveränderten Preifen ab Hirſchberger Battift Leinen n. e mit 1 559 779 % an die Verſicherten zur Vertheilung, 
©. d. Tiſchlergeſellen Friedrich Hopp. 3 J — T. d. | gangene Wache ca 750 Tonnen verkauft worden gewaſchen und gekrumpfen — gebt bei der Wäsche 3 und entfallen hiernach an die lebenslänglich Verſicherten 
Schneidermeiſters Adolf Kali ih M . S. d. Bczablt wurde: inlandiſcher nach Qualität Ye 120 138 mehr ein — 56, 130, 160 und 180 Em, breit, verjenden auf deren Brämie 35 7 und auf die alternativ oder ab» 
Maurergeſ. Heinrich Barteid ) . — Rentier Carl] 140, 142 4, polnischer zum Tranſit 25, 127, 129 % unter Garantie der größten Haltbarkeit in ſter ber Weben u. | gekürzt Verſicherten auf deren Todesfall⸗Prämie 35 7 
Neinbold Block, 72 3 — arcyanna Struck, 51 J. — Regulirungspreis 143.4, unterpoiniſcher 132, 131 . | meterweife zu d. billigen Fabrikor. Maſter bereitwilligft. | und auf die alternative Zufatz⸗Prämie 17½ 4 gleich 
Sohnedergef. Friedrich With. Kadaien, 66 J. Thier Tranfit 130, 1994 Termine Yr April-Mai inländifher | Adolf Staeckel & Co,, Hirſchberg i. S.] 40.60 auf die Tobestall-Bräihie. Die Verficherten 
Auguft Kuhn, 40 J. — we Maria Schütz, geb. | 141%, 140% „ bez, 140 M Gd, Trarfit 129, 128 M a - mit ſteigender Dividende erhalten gegen voriges Jahr 
Wachtel, 26 J. — Caroline Mathilde Paſchte, geb bez, Ir Mai: Juni Tranſit 128% AM bez., r Juni⸗ Berufsgenoſſen und Muſikfreunde erlaube ich mir | eine Erböbung um 3 2. Da die Tarif⸗Prämien ohnehin 
Nickel, 28 J. — Unehel.: 1 S Juli Tranſit 132 4 bez. u. Gd., Yr September Dftober | auf die ſoeben erſchienene Vorſchule der Phraſtrung von | ſehr niedrig bemeſſen ſind, werden ſolche durch dieſe 
. 1 N 7 22 — 18 1 probe 2 8; Riemann 7 Mm unse: A erſte denne a oe Dividende auf das möglichft 

Schiffs⸗Liſte „1098 142, „ Futter⸗ 95 , ruſſiſche tüdenwerk, deſſen Vortragsweiſe pis An einſte von | niedrige Maß reducirt. 8 
g de i zum Tranfit 125 % — Bohnen loco ruſſiſche nem Verfaſſer ſelbſt (durch den Phraſenbogen und das Der Verſicherungsſtand der Bank umfaßte Ende 
Menfahrwaſſer, 26 April. Wind: S. Tranſit weiße 180 M — Hafer inländiſcher 161 4 de ern 2c.) vorgeſchrieben ift; während andere Etüden- | 1883 44 690 Policen mit 206 683 200 Mit der 
ei. Aurora, Pofler, London, Glas. — Lutla | loco ruſſiſcher zum Tranſit 125 M — Die dies wöchen⸗] werke, das von Cramer nicht ausgenommen einer metriſch] Gothaer Bank iſt fie die größte auf Gegenseitigkeit be⸗ 
, Grohleck, Oſtende, Holz. liche Spiritus = Zufuhr, aus ca. 25 000 Litern beſtehend, allen Bezeichnung noch harren. Die eine Hälfte der Wahr⸗ ruhende deutſche Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft, welche 
it, die H. v. Bülow feiner Zeit ausſprach, daß die Cramer⸗ J unbedingtes Vertrauen verdient und genießt. 


Nichts in Sicht wurde zu 48,50 „ pro 100 Liter und 100% verkauft. — heit, 


Zwangsverſteigerung. Coneursverfahren. rFEERER 55 
Im Wege der Zwangs vollſtreckang! Das Concursverfabren über das 
oll das im Grundbuche von Baggen, 
and 1, Blatt 1 und 2, auf den Namen 
der Beſitzer Hermann und Ide, 
eb. Janzen - Steingraeber- 
ſchen Eheleute eingetragene, in Baggen 
und Stobbendorf belegene Grundſtück Groll, 
am 13. Juni 1884, Erſter Gerichtsſchreiber des Königlichen 
A zit en R Sn per dere (1162 
vor dem unterzeichneten Gericht — i 
FR diät 155 e en der verſtorbenen a 


as Grmnöftüd ift mit 677,67 «M hhaftö-Regutienng 3 

* * ‚ 

Reinertrag und einer Fläche von 3 Familienhänſer, 
ektar zur Grundſtener, mit] hierſelbſt gelegen, die ih mit mindeſtens 
utzungswerth zur Gebände⸗ 10 Proc. verzinſen, ſowie eine ganz 

nabe der Stadt belegene Ziegelei zu 

58755 e e 

Grundſtück betreffende Nach⸗ Bevollmächtigte der Erben, 
beſondere Kauf,] wohnhaft bei Herrn Kaufm. W. Lenz 
können in der Gerichts- und der Kaufmann 

Zimmer Nr. 1, eingeſehen ch e e 3 

i mern. 
Ale Nealberechtigten werden aufge- urd in POLE 
ee n Tabaks⸗Auction 
denſe „Betrag aus dem in Ellerwalde b. Marienwerder. 
rhanbe oder A 
Mi Zeit Dei Fr den 2. M d. 38, 
chmittags 4 


£ |; Kräftiger und nachhaltig wirkſamer als alle bekannten W 


. »Nerveuſtärkendes Eiſenwaſſer 


gegen Bleichſucht, Blutarmuth, Unregelmäßigkeit im Franenlehen, Nervenleiden 
und Schwächezuſtände blutarmer Perſonen, ohne beſondere Kurdiät in jeder 
ahreszeit anwendbar. 25 Fl. = 6 i Haus, Babuhof. 
Anftalt 5 ge aeg ve en 6 
0 almberg, Berlin, Tempelho er 22. 
Alleinige Niederlage bei Herrn F. Staberow, Danzig, Poggenpfuhl 75. 


Amerikaniſche 


a I Yrillanf-Glanz-Stärke 
von Fritz Schulz jun, in Leipzig. 
garautirt frei von allen ſchädlichen Subftanzen. 


Dieſe bis jetzt unübertroffene Stärke hat fi ganz 
außerordentlich bewährt; ſie enthält alle zum guten 
Gelingen erforderlichen Subſtanzen in dem richtigen 
Verhältniß, ſo daß die Anwendung ſtets eine ſichere und leichte iſt. Um 
ſich der vielen Nachahmungen balber vor Täuſchungen zu ſchützen, te man 
obiges Fabrikzeichen und die Firma, die jedem Packet auf der Vorderſeite auf⸗ 
gedruckt find. Preis pro Packet 20 Pfg. Zu haben in fait allen Colonial⸗ 
waaren⸗, Droguen⸗ und Seifen⸗Handlungen. (6858 


mwaaten-, Drognen- und Deiten-Vembinngem,,  ,, ., | Tui PS 

Ueber die T 

2 7 
p. Kneifel he Haar- Tinctur. 

Dieſes für Haarleidende fo vorzügliche Kosmetik, wiſſenſchaftlich auf das 
empfohlen und amtlich geprüft, das Ausfallen der Haare in wenigen 
en ſicher beſeitigend, und wo noch die geringſte Keimfähigkeit vorhanden, 
ſelbſt bei wirklicher Kahlheit neuen Haarwuchs ergengend, wie die vorzüglichſten 
auf ſtrengſter Wahrheit beruhenden Zeugniſſe erweiſen, it in Flaſchen zu 1, 2 und 
3 Mark in Danzig nur echt bei Alb. Neumann, Langenmarkt 3. (511 


Vermögen des Kaufmanns Richard 
Konter (in Firma 0. B. Fischer) 
in Elping iſt nach erfolgter Abhaltung 
des Schlußtermins aufgehoben. 
Elbing, den 22. April 1884 


immer Nr. 2, ver: | Kauffmann beabſichtigen, wegen 


Verloosung 


zu Neubrandenburg 
am 28. Mai d. J. 


Zur Verlooſung find beflimmt: 


Eine Equipage mit 4 ompl. Geſchirr, Wert 
q . * Pferden und comp chirr, bh 


Eine Squipage mit 2 erden und compl. Geſchirr, Werth 
4500 Mark. 
Eine Lane mit 1 Pierd und compl. Geſchirr, Werth 


0 Mark. 
73 Stück edle Reit⸗ Wagenpferde im Werthe von 
62 050 M N 
und kleinere Gewinne. 


Eintauſend und zwanzig 
} berühmteſten Mecklenburger 
N ee elegante Körber: 


reite 


als W 


2 untergebrachten . 
Obergut⸗Taba ieee | 8 
von netto 8469,90 Kilogramm . —— — - EN 
h abtun man Der in diegleitiger Bekam chung vom 14. März d. J. angebotene 
en n be Weisen vitanfen Umtauſch von 11% Millionen M 11 85 5 3 
w > en, 5 154 * 3 ET . 0 50 =] 
Gerichtsvollzieher in Marienwerder. Weſtprenß. ( Nitterſcaftlich 0 4 0 Pfandbriefe 2 
—— ä—ä—— ͤ — 2 ar f me re: 2 = 
(älterer Emiſſion) in 4 Zige I. Serſe, Emiſſion B., ift beendet. = N in allen grösseren Städten, 
Marienwerder, den 24. April 1884. „ 11598 =:E In Topfen à , T, Ku. 1 Pfd. engl. 
Im Verlage der Königlichen Hof. Königl. Weſtpreußiſche ſeneral⸗Landſchafts⸗Direction. 8 e 
buchdruckerei Trowitzsch und Station d. Köln Min- * Haltestelle der a — practischem Schrauben verschluss, 
Sohn in Frankfurt (Oder) erschien | den., Hannov und d. Bad ynhausen Express-, Courier u. 2 — Correspondenten 
das Kaufgeld soeben die erste Lieferung eines | Löhno- Vienenburg. Rehme) in Westfal Schnellzüge d. Linie | 3 2 für Ost- u. Westpreussen, Brandenburg, Pommern, 
(ern an die | illustrirten Prachtwerkes Eisenbahn, (Be A 8 ee. Berlin Köln, 8 — a Provinz u. Königr. Sachsen, Thüringen u. Mecklenburg. 
itt. . . . Saison vom 15. Mai bis 1. October. Thermalbäder vom 1. Mai ab, 7 j j 
elend des Prim Friedrich Karl Naturwarme kohlensaure ze Soolbäder aus 4½ % resp. 9 % = Brückner, Lampe & UO. Berlin E Helle Grünstr, II. 
Zuni 1884 0 Morgen de /e ee ,, e eee eee ere 
512 br, * Mach ihren Tagebüchern und Hautschwäche, Anämie, Herzkrankheiten ete. Grossartige Badeeinrichtungen; ue enko ener 9 
Nr. 9, ver⸗ Hendzeichnungen Massiren; Orthopädisch-gymnastisches Institut, Prachtsoller Kurpark. Grosse 10, Große Gerbergaſſe Nr. 10. 


Kurkapelle. Schreber’scher Spielplatz. Electrische Beleuchtung mit Edison- 
Lampen. Neu erbaute Lese- und Conversationssäle. Wandelbahn, Woh- 
nungen zu jedem Preise, Amtliches Nachweisbureau für Wohnungen im 
Kurgarten. Vor den Wohnungsanpreisurgen auf den Bahnhöfen wird dringend 
gewarnt, Direote Bahnverbindungen. Ausflüge nach dem Weserthsle und 
Teutoburger Walde, Prospecte gratis. Frequenz in 1883 — 4574 Kurgäste, 
75 332 Bäder, darunter 20 713 Soolbäder, 1175 
Königliche Bade- Verwaltung. 


4171 2 von 
seinen Reisebegleitern 
Professor Dr. H. Brugsoh und 
Mejor v. Garnier. 


Das Werk 1 auf dee vornehmste 
j i iet be ausgestattet und wird in jeder Be- 
In unserem, iemenuegifler I Dan —— eine Zierde des deutschen 
sub Nr. 1254 die Firma 0 Büchertisches bilden Es wird in 


Herrſchaftl. Auction Zoppot 


Bismarkſtraße 4, Villa Reischke. 


Montag, den 28. April er., Vormittags 10 Uhr, werde ich an 


gelöſcht. 5 1200 un Lieferungen erscheinen. Die Omnibus mit Nach Ost, Lele h, Leih- obigem Ort, im Aaſtroge des Nentiers Herrn Neiſchke, wegen Verkauf der 
Danzig, den 25. April er Lieferungen werden in Zwischen- Station der Pena Bad Cudowa Bibliothek 1 ’ Orte. Billa u Mbaug gegen, basr verſteigern: d Bliſchb Schreibe 
Königliches Amtsgericht X. räumen von drei bis vier Wochen zur Prager Bahn 25 Min. N y Eröffnung: 15 Mai. S 3 9 ser ee De ee ea ons 
Ausgabe gelangen, sodass das Ganze Im fels- und waldreichen Heuscheuer - Gebirge, Reg.-Bezirk 6 mab. Kommoden, 10 mah. und bir kene Bettgeſtenle mit Sprungfeder⸗ 


Breslau, altberühmte Stahlquellen seit 1628, Stahl-, Gas-, Moor-, 
Douche- und Dampfbäder, Molken-Anstalt. Bewährt gegen Blut- 
armuth, Bleichsucht, unreinen Teint, Unfruchtbarkeit, Schwäche jeder 


Bekanntmachung. noch im Laufe dieses Jahres vollendet 
Ja unfer Gejellichaftäregifter in heute] wird. Der pres Jeder 14840 
sub Nr. 240 bei der aufgelöften Actiens | beträgt: drei to Lieferung Ist In 


Matratzen, 10 Banken: und eiſerue Bettgeſtelle, 10 Waſchtiſche, 12 T n 
und Sopha⸗Spiegel, 1 Garnitur: Sopha, 2 7 j . Pläſch beg. 
mahag. und birkene Sophatiſche, 10 diverſe Tiſche, 60 Wiener u. Polſter⸗ 


g ; Art, Nerven-, Hirn-, Herz-, Rückenmark = Leiden, Rheumatismus, 2 a er N 
Geſellſchaft,, Danziger Glas güte, Actien | Die er® lungen vor oe Schleimhä nn 1 ſtühle, eiſerne und andere Gartenmöbel, 1 Eisſpind, diverſe Fach Gardinen 
7 en: * Zicht, . Katarrhe aller Schleimhäute und Frauenkrankheiten. Se : 5 e 
Geſellchaft“ eingetragen, daß die Li. alien Buohhen 9 chron. Tate 5 Re mit Zubehör, Betten, Matratzen; ferner: Hands und Küchengeräthe ꝛc., 
anibation beendet it. x (1199 | räthig. BEER Acızte: Geh. San.=Ratlı Dr. G. Scholz, Dr Jacob u. Dr. F. Scholz. wozu einlade 6927 


Danzig, den 25. April 1884. 
Königl. Amtsgericht X. 


Nr — en 
Gonenrd:Erdffnung. e 
Ueber das :Eröfnn 1 Görbersdorf. 
—— een 4 Kurt 1888, Dr. Rrehmerſſche Heil⸗Auſtalt 
arienburg ift heute am 24. 8 2 
Vormittags 11 Uhr, das Concurs⸗ für Zungenkranke 
Verfahren eröffnet. f 1 ddes berarligeh S 
e Bedae in. der, SO 1854 gegraudet. Aut Wunsch Brofbet 
"Denen Be mit Anzeigefrift 5 gratis und franco. 3 
80. ai . 8 11 es 
ange m 12. Sen . Jedes Hühnerauge, 
Wahl eis es anderen Verwalters im | Hornhaut und Warze wird az Beer et 


Termin 
den 20. Mai 1884, elalmittel geg n Hühneraugen, asche 230 


urort, Brunnen- 73 Anstalt, in 

der Grafı eee, ee IR, ang Mat — Ende Oktober. 
gegen Katarrh 1 4 Tuber- 

ektasie, Krankheiten des Biutes: Blutmangel, Bleichsucht 

re 0 — — Frauenkrankheiten, Salbe — — — Folge 
4 Gicht, — 


— a EEE 
Bad Reiner z. 
Geb e Molken«» u, Bade» 

ö eimhäu Ikopflei 


berhaften Krankheiten und Wochenbetten, 
nach re und in, Skrophalone, Rheumatismus, exsudative 

ale er en en für Rekonvaleszenten und schwächliche Personen, sowie 
ala angenehmer, durch eine reizenden Berelandschaften hekannter Sommer 


Die Agenturen dieſer Beſellſchaft in Berlin, welcher Derr R. Goerdeler. 
und in Freukfurt a. Gi, wacher Here o. Jäger vorgeflanden dat, find anf- 
gehoben. 11 wird demnach a wien Wale beg Par 107 
betr item, 5 ich der allgemeinen 
Galnide ang ber nene Verhältniſſe des durch Diefe Bahn erſchloſſenen 
d 


H. Zenke, | 
vereidigter Gerichtstaxator u. Auetionator. 

Unter Verschwiegenheit 3 8 N ki 1 
50 bis 8 Er 1 U duzwe En L 
eibs-, F. - t it. - 
CVVT räger, 

n d Staate birte z 
a Pr. med. Meyer. Bela, Eiſenbahnſchienen 
nur Kronenstresse 36,3 Tr., bis Länge 
sweifelte Fälle ebenf. i. sehr kurz. Zeit. an 

2 = Flügel. ers 
Pianinos, ent Gruben- Schienen 


Am Spendbauſe Nr. 3. 
and ohne Aufsehen werden auch brief), 
ge und ohne Nachtheil geheilt in allen Dimenſionen 
von 12—1½ Uhr. Veraltete u. ver- empfiehlt zu g billigen Preiſen 
franco Vanſtelte 
ur Prima-Fabrikate 


Vormittags 11 Ubr. schmorzios beseitigt. Catan nun Nac | „großen Nord⸗Weſlens der vereinigten Staaten ſich an den Unterzeichneten zu Monatsraten von 15 Mk. an. 8 

Algemeiner Brüfungs- Termin Auel ee m, ee ee eee f George V. Sim 85 eren & 00. in verſchiedenen Profilen, 

den 16. September 1884, a tteı aus der Rothen Apotheke in Posen, General: Agent für Eur opa rr 2 ger chtete loßnägel 
Mormittag II U, (100. Herz in dense in ben Manier ö Selbſtthätige in jeder Zange. (65051 


1178) 20 Water Str., Liverpool. 


Burckhardt & Ziesler, 


mnitz (Sachsen), 


im Zimmer Nr. 1. g ie bei den Drogniften 
arienburg, den 24. April 1884. 23 Baesold. 


v. Krenoki, 5 
Gerichts ſchreiber des Königlichen | Stiftun sgelder 
Amtsgerichts e fi als ee, zu u Be pen 
. d. engl. Reg. come. ek zu beſtätigen. arlehnsſu 
deer. Le 1. See 605 


„Ventifate i 
a eu | een Johann. 29. 
Bertie empfiehlt zu Babritpreife „ In Oben an der alten Rabanne if ein 
. Wienke, e . 8 Wohnhaus 
N ee . reitgaſſe Pr. SI. [77° nebſt Stallung ꝛc., mit ca. 20 bis 60 
1 Mälzerei- Einrichtungen Diion. Pik. zu bis e Binfen | Morgen (nah Wunsch) Garten und 
Brauerei und 8 (800 57a Beta re Sei, Wieſenland, zu ſogleich zu verpachten 


„ Koblenmarkt 27 I.] wollen ſich bei mir melden. 
Geſchlechts, Jan, | en, n een“ 


Spec. für ene, Mallison Malzderren, System Münnich. b eder auch zu verkaufen. 
a e 2 Se Ve zebeldte. Rechtsanwalt und Notar. Fangvorrichtungen für Felgetüble; P. R. F. Ko. 24 648. aſelſcaft ;. Le baube ge. Berlin e. | Janzenezin bei Danzig 0165 
— 7 = 7 


PROSPECTUS. 


Kaiserlich Russische Regierung. 


Emission von Livres 15,000,000 Sterling 


Nominal-Gapital. 
5 procentige conſolidirte Obligationen de 1884 


7. Emission. 


a Seine Majeſtät der Kaiſer von Rußland hat durch Ukas vom B. April 1884 die Kaiſerliche Regierung zur Creirung und 
ere ub r: Obligationen ermächtigt mit der Beſtimmung, die Anleihe für die nachſtehend genannten Eiſenbahn⸗ 
Sibirische Eisenbahn Luv. 3,488,372 
Catherina 22 8 3,488,372 
Baskuntschak- Eisenbahn 8 i a - 348,837 
Ekatherinenburg -Tjumen - Eisenbahn - 1,511,628 

Charkoff-Micolajeff- Eisenbahn ; - 320,465 
Tamboff-Saratoff-Eisenbahn - 169,777 
Ural- Eisenbahn a en | — 884,352 
Moscau-Brest-Eisenbahn 1 e 500,703 
Donetz-Eisenb ann 1,186,488 
Orel-Griasi- Eisenbahn 1 5 8 — 204,424 
Putiloff 5 i 8 — 243,091 
Libau-ROmny- Eisenbahn . Ä g 1, 251,165 
Süd-West Eisenbahn b 1, 402, 326 


Ju 8 


Die General⸗Direction der Seehandlungs Societät und das Bankhaus S. Bleichröder in Berlin und die St. Petersburger Disconto⸗Bank in 
St. Petersburg find von der Kaiſerlich Ruſſiſchen Regierung ermächtigt worden, den Verkauf von zehn Millionen Pfund Sterling dieſer Obligationen 
zu bewirken. Sünf Rio Pfund Stein find, Ai Send en a Subfeription in St. Petersburg beſtimmt worden. 
i t i ä g 50, 100, 500 und 100 „ſowi jä ; 3 
Waren eee ee 50 wi en Inhaber und werden in Beträgen von Liv. Ster 1 00 000 ausgeſtellt, ſowie mit halbjährlichen, am 1. Mai und 1. November neuen Styls jeden Jahres 


T 


terl. 


* 


u Berlin bei der General-Direction der Seeham lungz⸗ geit 5 en Bankhauſe S. Bleichröder, " ad r F- Zetel 


3 
e 


„ London, 8 ae a, ei 
aris und Amſterdam bei den durch den Finauzminifter Tp..er zu bezeichnenden Hänfern, sum vista Tan. . 
„St. Petersburg bei der Kaiſerlich Ruſſiſchen Reichsbank % N TECH, som eue ata di gen. 


zahlbar gemacht werden. a * 
Außerdem ift den Zollbehörden des Ruſſiſchen Reiches aufgegeben worden, die Zinscoupons und die 
. 1 ng ia der 81 iſt er en 10 Ben 1 1 5 ö 6 1 ER 5 
telſt eines Amortiſationsfonds werden dieſe gationen durch jährliche Auslooſung im Laufe von 81 Jahren al pari rembourſirt. Die erſte Auslooſung wird 0 
die K der gezogenen Obligationen ſechs Monate nachher an denſelben Plätzen und zu denſelben Bedingungen wie die Einlöſung der NN, atnm ee 
Die Subfeription auf den obengenannten Betrag von Liv. 15 000 000 Sterl. findet am 


Dienstag, den 29. April 1884, 


in Berlin bei der General-Direction der Seehandlungs⸗Societät und dem Bankhauſe S. Bleichröder, in Amſterdam bei den Herren AA ose i 
St. Petersburg bei der Kaiserlich Russischen Relohsbankk jtatt. g —— 


In Berlin bei der General-Direction der Sechandlungs-Socie ät und dem Bankhause S. Bleichröder 
während renden Uhr e * 2 Bebingungen: 9 is 

1. e Subſeription erfolgt auf Grund des dieſem Proſpectus beigedruckten Anmeldungs Formulars Den umeldungsſtellen bleibt die Beſti N Bet ö 
2. Der Subſcriptions⸗Preis it auf 89 Livres Sterling für je 100 Livres Sterling Nominal -Capital feſtgeſetzt, zahlbar in Reichsmark we en - 5 1 De u 
5 Base 12 555 hat he un die Fee 9 8 . 55 den 9 Felde te vom 1. Mai 1884 neuen Styls bis zum Tage der Abnahme der Stücke zu vergüten ng. 
3. Bei der Subfeription muß eine Caution von 5 Proc. des Nominalbetrages hinterlegt werden. eſelbe iſt entweder in Baar oder in ſol dem Tages⸗C a 
N le 5 5 die nn e Keen Park on wird. 1 5 5 . in ſolchen nach dem Tages⸗Courſe zu veranſchlagenden Effecten zu hinter⸗ 
5 e eilung wird ſobald wie möglich na uß der Subſcription erfolgen. Im Falle die Zutheilung weniger als die Anmeldung beträgt, wird die überſchießende Caution u ö 
5. Die Abnahme der zugetheilten, von der General-Direetion der Seehandlungs⸗Soctetät und dem Bankhauſe 8. Bieler deweinſchaftlich andg —— 

deutſchen Reichsſtempel verſehenen Interimsſcheine kann vom 12. Mai d. J. ab gegen Zahlung des Preiſes (2) geſchehen. Der Subſcribent iſt jedoch verpflichtet: dem 


A 


verlooſten Stücke der gegenwärtigen Anleihe bei Zollzahlungen an Zahlungsſtatt anzunehmen. 


Ein Sechstel des zugetheilten Betrages bis einſchließlich 12. Mai 1884 Ein Sechstel des zugetheilten Betrages bis einſchließlich 1. November 1884 
Ein Sechstel „ 15 1 A 14. Juli 1884 Ein Sechstel „ 45 a 5 5 27. November 1884 
Ein Sechstel „ 1. 1 . „ 13. September 1884 Ein Sechstel . „ 2 . „ 27. December 1884 


abzunehmen. Nach vollſtändiger Abnahme wird die auf den zugetheilten Betrag hinterlegte Caution verrechnet, bezw. zurückgegeben. Für zugetheilte Beträ e unter Li Sterli 
my — ſucceſſive Abnahme geſtattet und ſind ſolche bis zum 13. Juni 1884 ungetrennt zu reguliren. f 18 a. ' hg ee Rominal-Eapital 
Der Austauſch der auszugebenden Interimsſcheine gegen definitive, mit deutſchem Stempel verſehene Stücke erſolgt koſtenfrei für die Beſitzer, ſobald die Obligationen von der Kaiſerlich Ruſſiſchen Regierung 


geliefert jein werden. 4 ; j . 5 
Die definitiven Stücke werden in Rußland bei Kronlieferungen als Caution zu einem von dem Finanz⸗Miniſter feſtzuſetzenden Preiſe angenommen. 


Berlin, den 25. April 1884. . 1 
General- Direction der Seehandlungs- Societät. S. Bleichröder. 


Ein adliges Gut, „Tüchtiger Detallin 


Provinz Poſen, nahe Stadt und für Schreibmaterial⸗ und Cig.-Geſchüſt 
e inc, | Ilort verlangt. Webingung: poluife 
120 Morgen Wieſe u. 180 Mrg. Wald, Sprache. Fachkenntniß, evangeliſch. 

Werth 36000 K. lan dſchaftliche Amorti'] „, Iſfe zen mit Lebenglauf u. Zengn. 


ombopathiſch heilt: Lungen N rer Prämürt- Brüssel 1376, Stuttgart 1881 
p N , 0 8 „ 
und Kehlkopfleiden, ig tis, n Porto Alegre 1861. 

Bronchitis, acuten Gelenk Rheuma . RS B 1 A nat W s 
Asmus, Gicht, Lähmungen, Epilepfie, ae Burks ArZi6l-W6EiNe. 
Neuralgie ze. ꝛc. vr Analysirt im Chem.‘ Laborator. der, Kgl. württ, 
Gentralstelle für Gewerbe und Handel in Stuttgart. 


Richard Sydow für Gewerbe ur 
Bo upfahl 20 1. (1197 Goa Im Fischen J ce 100: 8h uud 200 Gramm. jetiom vom 86.000 M, 4,5 ı.6. Mder ee enen e, (1168 
Sprechſtunden 10—11, 2—4. Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit zum Kurgebrauch. gelben A Mergeluntergrund, iſt bei n erfahrener, gewiſſen⸗ 
C. Burk’s Pepsin-Wein. /?e/sin-Zssenz,) verdauungs - Flüssigkeit. 8. be 008 34.000 Thaler für] hafter 
Patent- Dienlich bei schwachem oder verdorbenem Magen, Sodbrennen, Verschleimung, ch Thlr. zu kaufen Näh. ertheilt — 
RSS . bete Maschi al bei den Folgen l von 1 etc. u; Zeus in Labiſc an W rth, 
nerkanut beſte ine zum In Flaschen 4 . 1 —, M. 2. — un 4. 50 chultz in abi in. 
aftaraten, ſchuellen und billigen @' Burk’s China-Malvasier, | Mit eden Weinen bereitete Anpatit KRIEG in Labiſchiu. mit Brennerei und Zucker 
2 g x e | N 2 
ae Rüben, r. 9 Vaders geri sios, selbat yon | Aervönstärkonge ung Blut de Einen tüchtigen Commis rübenbau vertraut, ſuchteine 
ein 20, ſowie auch ganz K. schen 4 M. 1. —, M. 2. — u. M. 4.—. e e ee eee, zum 1. Jani und möglichſt ſelbſtſt. Ste ung. 
S belonders bewährt für ge: O Burk’s Eisen-China-Wein, | halt an der Cinarinde Chinin 880 einen Lehrling Gute Zeugniſſe vorhanden. 
drilltes Getreide, in den ver. m" wohlschmeckend und leicht ver- enn e ( be rohe ) aus achtbarer Familie, mit den erforder» | . Gef. Offerten werden unter 1001 
2 i i tteift daulich. 4M.1.—,M.2.—u.M.4.50. ugabe von ı le, er forder⸗ 6 5 : 
ſchiedenen Reibenweiten mittelft h Man verlange ausdrücklieh: Burk’e Pepsin- Wein, Burk's Chine- lichen Schulkenntuiſſen, zum 1. Juli, in der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 
eines Bugtbiered- ‚ng %% u . c und beachte die Schutzmarke, zo wis die jeder ſucht für ſein Material» Geihäft neb in ſolid . 
ur. ft Ein folider, junger Mann 
3 Aetien⸗Geſellſchaft x Flasche beigelegte gedruckte Beschreibung. Deftillation i (1158 M* t 1 N 
f In Danzig zu haben in der Ratbsovotbeke non E. Kornſtaedt. Joh. Claaßen, Marienburg Weſipr. ater aliſt, 


2. F. Eekert“,® 
Filiale Bromberg. 


Pelociped. 


Größte 


von raceechten italien. Evangel. Conf. u. poln. So. erw. welcher feit einem halben Jahr feine 


Hühnern, ganz vorzüg: | ————————————— | £ehrzeit beendet hat, au aueh 
ge Siam, Sen n. Gg Aenne hn in glg, A fe fe 6 5 
Gr. Böhlau 5. Löblau 19808 Weſipreußens, 400 Morgen Engagement. Mal ande wei g 


Feuerſpritzen = 
vorzüglicher Gonftraction, in verſchiedeuen g 
Größen, mit vierrädrigem Wagen, mit und \MLE 
ohne Waſſerkaſten, Saug- un? Druck- J 
ſchläuche, wie ſolche vielſach geliefert und 


Ran 


2 N in i 2900 Mark, wird pro Auguſt zur] burg unter H. 
Beiftangetäbigtet 8 vom Ja ee empfobler, fertigt und 2 Ein junger aun, zweiten Stelle ein Darth, von feſſerſtadt Nr. 4 ift ein möbi 

Fo alte Brode-Sprigen am Laber. . Materialiſt, wird zur ſelbſiſtändigen ungefähr 30000 Mark geſucht. P atterre » Vorderzinmmer zu ver 
An Fabr 7 7 N N bh K 4 Führnng eines folhen Geſchäfts in Gef. Offerten unt miethen. Auf Wunſch B e 
YES e Danzig, 5 5 eu äc er. reitgaſſe 81, * A. %% p der Expedition des „Weſppreußſſch D 
one kit, Berlin 8. (it Kupfer⸗ und Meffingwaaren-Fabrit. Flatow erbeten. N 110 Volksblatts“ erbeten. (044 Druck u. Bale e tende 


groß, Grundſteuer - Reinertrag Adreſſen werd ir 
L 


5 Se 


„ 
ER 


